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wird der Sinn tür 


subversive Instinkte 
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geworden ο brzichung 


Vulkssomeins chaft 


liess Art ven Erzichur 


Man konn in ein o i den kritischen Sinn vorüburgchend 
tüuben, kann ihm vine geistige Kost bieten, die soi Vorstellun- 
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gen in ganz bestimmte hnen lenkt 


labei nicht in Erzichunssucthoden guriickfallen, die längst 
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Besteht doch geradezu dic Kunst der Lrzichung darin, den Gcist ci- 

nes Menschen so zu leiten, daß cr sich durch alle Kritik hindureh 

für eine bestimmto und gewellte H-nalung selbst entscheidet, Die 

Bejehun; von Velk und Staat ist vizichunssmäfis nur zu erreichen, 

wenn wir das Erlebnis von Volksgemeinschaft und Staat- 

lichkeit in Einzelmenschen lebendig machen. Dies 

aber ist nur möglich in freier E + Sg bei d'une 

und nie £ m ange, Jer glaubt, das deutsehe Volk, 

die deutsche Kultur und den deutschen Staat durch geistige Dik- 

tatur retten ođer neu orienticren zu können, mag vielleicht mor- 

sen recht behalten, tikermorgen wird der Leg, in Frage stehen, 

Nicht der Zwang, sondern der innere Gehalt der auf e thisehon Gruni- 

lagend er Religion aufgebauten nationalen 

verspricht Zukunftsurfal.:e." 

Td, II, 551-553" Steht das Dasein von Volk und Stuat susser jeder 

öffentlichen Debatte, so sollte indessen iu Ringen um dio Gestal- 

tung des öffentlichen Lebe iie Diskussion nur willkommen soin, 

Kein Stautsmsnn kann auf fruchthore Kritik vormichten, weil ja 
Aufklärung über Mängel an Einrichtungen und Personen 
Diktatur der Weisen, wie sie Plato vorschwchte, wäre 

gewiss ein idealar Zustand. Aber die ilenschen 

noch allwissend. Es bedarf desk 

Warnung und 

durch den an seinem Schisksal s. st leidenschaftiich Beteilistep, 

Es darf darüber auch zu einen ehrlichen geistigen Kampfe kommen 

= wird er fair und im Dienste der Nation geführt, so ist er nur 

ein Zeichen ven Lebendigkeit uni cin Ansporn, daß lie Kra der 

Revolution nicht erlahmt, bevor sio ihr Ziel erreicht hat," 

es^» "Dios bedingt von seiten der Kritiker ernstes Bemühen, 

sciten der Machthaber eine gewisse و‎ 

"Der tolerante Mensch dagegen ist dcr, ders cine Ansicht 


curehdrtickt, sich aber auch belehren lässt, und der aueh dann, 
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wenn er dem andern nicht zwti:men kann, den Ernst uni 
lichkeit fremder Üb.rzcugung chrte “hne 


e T o ^p fa hz st ko 1.3.6 


de II, 8,.T71s:s"Vir stehen somit am Anfang einer christlichen 
luticn, Die revolutionäre Kraft des Christlichen ist wirksam, seit 
die Lehre Christi cinco völlig neve "clt schufs das christliche 
Abendland. Die wiedererwachende Gustultungskrift dicser christ- 
lichen Lehre wird dem europäischen Raun neue Grundlinicn 
Weiterentwicklung geben — o à c : i o K Atu tur 


wird í% ο Tf a DL ee, 


Bde I, 5.16-17: "Die soziale Frage, wie sic heute vor uns steht 
2 t , , 


ist ias Ergebnis gewaltiger bevölkerun;spolitischer, soziologi- 
scher, wirtschaftlicher uni technischer Vorgänge ces 19.Jshrhundcrts. 
in der berölkerun.spolitischen Uasruppierung von Land zu den gro- 
Ben Inlustriezentren wurden die Fol,en für dic Volksseele völlig 
übersehen, Millionen von Peutschen wurden mehr oder weniger bee 
sitz- und hoiuzstlos. Als dic sozialen Schäien sichtbar 
griff der Staat ein und gleubte, sic nit einer 
zialpolitik heilen zu können, Der große Fehler der deutschen So~ 
zielpolitik und ihr Unverutren, cer sozialen Prago wirklich beizu- 
kommen, stellt sich heute heraus, Während iic anhänger der matori- 
alistischen Gcschichts.uffassun: von ihren Standpunkt aus nit 
Recht suf die Froletarisicrung les deutschen Volkos hinarbeiteten, 
hätte eine wahrhafte Sozialpolitik ontscniccon die Richtung ciner 
Ertproletarieierung einschlagen müssen. Ls s swiss nicht ver- 
kannt werden, daß die einzigen Institutionen, dic in jener Zeit 
biologischen Z.rfalls eine kufnuhmestollung boten, in welcher 
der Arbeiter ständisch verwurzelt und aus Proleturiat in Arbeiter- 
stand einigermaßen vorw:ndelt wurde, die Gewerkschaften waren, 
Ihnen und den 802121 gerichteten Parteien schwebte gewiss auch 
das Ziel der Entproletérisierung vor, aber sic vergaßen, daß es 
falsch sel, die Wirtschaft sus der Verantwortung für die in ihr 
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Tüáticen zu entlassen uni sie den Staate zu überbürden, Der Staat 
als solcher ist kein natürlicher Träger für die Lebensverantwor— 
tung, las ist vielmehr der einzelne Mensch, dic Familie, die Be— 
trießsgemeinschaft, Ziel einer wirklichen Sozialpolitik musste 
sein, jeden Deutschen womöglich in den Stand zu setzen, das eige 
ne Lebensrisiko zu ‚trugen. Wo diese Lebenskraft fehlte, musste 
sie entwickelt und unterstützt werden, wo kein Besitz mehr vorhan- 
den war, musste lie Möglichkeit zu neuen Besitz er&ffnet werden, 
un. dort, wo der Einzelne zu schwach war, musste das alte deut- 
sche Iceal der cenossenschaftlichen Selbsthilfe angestrebt werden. 
Statt dessen wurde das deutsche Volk in vin “entnervolk ver- 

wandelt, aber nicht in französischen Sinne, sondern im Sinne der 
tffentlichen Rente, Die Mittel hierzu mussten dic selbstverantwort- 
lich tüchti;:en Menschen der aate als öffentliche Lasten liefern, 

Nive lhierun;; 

zu gelan'en. Am Ende lieses falschen 

ahrh: ie Solschewisieruns, " 


Bi. I, S.82—^755; " ‚e Wissen wir, daB die weitgehende Lntcig:rnung, 
“ie Kapitalisierung mit „ich br ichte, lie letzte 
Volkszerfalls ist, Wir wissen, daß ihm nur kegesnet werden 

Kann, wenn ñas Übel an der Turr l ncepackt wiri: wenn wir in ei- 

ner großungelegten echten Sozi ۱1۵ 11111 bestrebt sini, iie Sehn- 

sucht ies deutschen Menschen nzoh cen Eigenen zu wenden und zu 
befricligene Es ist ja nicht wahr, 68 die Mehra: ^ leut- 
schen arbeiter iic Verstaatlick.ns aller Produkte erstrebt, daß 
sie eiscntumsfeinilich ist, Nur der Mensch wird elsentunsfeinllich, 
der keine Hoffnung mehr hat, sé? be: u Besitz zu gelangen. Mit 

Gola un. mit künstlicher Erhöhung ler Lebenshaltang ist al-lercings 

liese Sehnsucht nicht zu befrie iilgeny sondern nur, wenn die Urform 

les Besitzes für möslichst viele Menschen wiciorhergestellt wird: 


die Verfügung über die eigene Scholle, über das eigene Heim, das 


vor Obiz;chlosigkeit, Eleni und Altersnot scaützt, Ich habe während 
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des Woltirieges mit größter Nuch.enklichkeit beobachtet, wie de 
cinf:che Soldat bemüht War, zus iem Uirftigsten Quartier, ja aus 
lea prinitivsten Unterstend sc :twas zu machen wie eine Heimstitte. 
icinstütte und Sic ilung sind deshalb die großen Zauberworte, mit 
denen wir an das soziale Problon herangehen müssen,” 
Bl. I, S.91s "Es wird und muss imucr Unterschiede des Besitzes 
seben, Es darf aber nicht sein, daß cine kleine Schicht alles und 
lie überwiegende Masse des Volkos nichts besitzt. auch der Besitz 
soll abgestuft soin; die Fähigkeit, cin kleines Eigenis zu verwal- 
ten, haben die meisten arbeiter, haben insbesondere ihre Frauen, 
Es ist leshalb nötig, daß iie Forderung der Ent proletarisicrung, 
der Rückverwanilun; ior Arbeiturmassen in wirkliches Volk mit <ros— 
sen Léttern über die Bin.anssplurte der neuen Zeit goschrieben wira, 
Ich verkenne nicht, laß ii. Gewerkschaften manchıs getan ha- 
bin, das Arbeitertun mit Stani.schrc uni Stundesbewusstsein zu 
erfüllen, Manche Gewerkschaften, z.B. der Hanila nssie.ilfenverbanü, 
haben auf liesen Gebiet Musterzülti.:es gelcistet, Einem wirklichen 
Fuschwung und einer bewussten Arbeit in lisser Richtung stand aber 
die Iiee des ‚sssenksmpfes gegenüber, Die sozialistischon Partei- 
en waren es, 116 insätze der Gewerkschaften, aus iom ärbeiter- 
sinon Stani zu machen, zu keiner großzügigen auswirkun:: gelan- 
wenn iie Gewerkschaften das Zeichen der Zeit crkennen 
sich In starken M je entpolitisicren, so können sic gerade 
etzt cin starker Pfeiler Liner neuen Vc Iksorinun; werden," 

5.933 "ir Führer des deutschca Volkes haben deshalb Jie 
Pflicht, dem deutschen Arbeiter aller Richtungen heute die Hand 
zu rcichen. Wir schlicssen keinen aus -- gerade weil wir wissen, 
wieviel nationale Größe uni @pfertum aus Jen Jahren der Schützen- 
gr:benscmeinschsft sich heute noch in Patteien befin let, lie ge- 


gen uns stehen — deshalb richte ich nochmal ĉie ernste Mahnung 


un alle Glieder der nationalen Front, morgen Disziplin zu wahren, 


damit die Vahlfreiheit für jed-n gesichert ist," 


μι 
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ο EL E i f t 
einer im Verlag Germania Δο--Ὦ ο a Berlin, De 468, 
im Juni 1954 erschicnenen Druckschrift mit folgendem 


Titel: 


Vizekenzlerss v on Papen 


vor dem Universitütsbund 


Lrburg, am 17. Juni 1954. 


Dis Druckschrift stcllt den wórtlichen inhalt der am 


l7,Juni 1954 in M.rbur5 gehaltenen Rie dar, 


۱ 


am 2l. Februar 1955, also in den stürniscaen Tagen, da der Nutionälsozia- 
Herrsoeheft im Deutschen seicne antrat, versuchte ich in einer He 
rliner Studentenschart den Sinn der Zeitemwiende zu erläutern. Ich 
so führte ich damals aus an einer Stelle, welche der lirforschung 
der geistigen zr gewidmet s Damit wolle ich mich 
len liberalen Vorstellungen von Wahrheit und Freiheit bekennen, Die 
letzte Wahrheit läge allein bei Gott, und das Forschen naca inr erhielte nur 
jiesem Ausgangspunkt her seinen letzten Sinn, An mein: amligen Ausfüh- 
ringen knüpfe ich heute, wo es mi wiede 1 rgónnt ist, auf akademischen 
Boden — in dem mi ;elalterlichen Juwel À ας Heilisen Elisabeth — 
zu Stehen, an und füse hinzu, daß, ma wich das Ideal der objektiven Wahrheit 
umstritten sein, die Client zur subjektiven Wahrheit vc ms Deutschen gefor 
dert wird, wollen wir nicht auf die elementarste Grunaluge menschlicher Gesit 
tung verzichten, Diese de: 
uls besonders g€ eignet, 
Volke abzulegen, Denn die Stinmen, oie fordern, da2 ich grundsätzliche 
lung nähme zum deutschen Zeitgeschehen und zum deutschen Zustände, werden im 
nå drängender. Më sagt, ich hätte durch dic Seseitigung des 
rcussenregimes und durch die Zusanmenfassung der nationalen Bewe- 
so entscheidenden Anteil sn der deutscacn Entwicklung genommen, d: 
flicht obliege, diese Entwicklung schärfer zu beobachten 


sten andern Deutschen, 


Ich habe nicht die Absicht, mich dieser Pflicht zu entzichen. Im Gegen- 
innere Verxflichtung an Adolf Hitler uni suip werk ist so groß, 
sehr bin ich der in Angriff genommenen Zrneuerung Deutschlands mit m 


( 


Herzblut verbunden, daß es vom menschlichen wie vom staatsmännischen Gesichts 


punkt aus cine Todsünde wäre, nicht 5 as zu sagen, was in dicsem entscheidend 
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Abechnitt der deutschen Revolution gesagt werden muss. 
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Das Geschehen der letzten anderthalb Jahre hat da izo deutsche Vo 
erfasst und in seinen Ticfen aufgowühli, Fast vic cin Traum liegt es über 
uns, daß wir aus dem Tal dor irübsal, der doffnungslosigkeit, dos Hasses und 
der Zerklüftung wieder zur Gomeinschaf i der deutschen Nation zurückgefunäen 
haben, Dic ungeheuren S,annungon, in denen wir seit don Augusttagen 1914 
gestanden, sind ufgebrochen, und aus ihnen erhebt sich wieder einmal die 
deutsche Seele, vor der dio glorreiche und doch so schmerzhafte Geschichte 
unseres Volkes von don Sagen der deutschen Helden bis zu den Schützengrävon 
von Verdun, ja bis zu don Strassenkimpfen unserer Tage vorübcrzicht, 

Der unbekannte Soldat des Weltkrieges, der mit hinreissender Encrgie und 
mit uncrsehiitterlichem Glauben sich die Herzen seiner Volksgenossen oroberte, 
het diese 0 freigemacht. Mit seinem Feldmarschall hat er sich cn die Spitze 
der Nation gestellt, um in dem deutschen Schicksalsbuch cine neue Seite aufzu- 
Schlagen und die geistige Einheit wiederherzustellen. 

Dicse Einheit des Geistes haben wir in dom Rausch von tausenä Kunigebun- 
Con, Fabacn und Festen einer sich wiederfindenden Nation erlebteNun aber, da 
CH Beg-isterung verflacht, die zähe arbeit un diesem Frozess ihr Recht for- 
dert, zeigt os sich, daß der Láuterung.. -ozess von solch historischem Aus- 
mabe auch Schlacken erzeugt, von denen er sich reinigen muss, Schlacken dicser 
Art gibt es in allen Bezirken unseres Lc bens, in den matoricllen und den gei- 
stigen, Das Ausland, das uns mit άβρια st betrachtet, weist mit dem Finger suf 
diese Schl.cxen und deutet sie els einen ernsten acrsetzungsprozess, Es mtge 
Sich nicht zu früh freuen, denn wenn w - die Energis zufbringen, uns von diesen 
Sehlacken gu befreien, dann beweisen wir gerade damit aa besten, wie stark wir 
innerlich sind und wie ntschlossen, den Jeg aer deutschen Revolution nicht 
umfzlschen zu lassen, Wir wissen, dai uie Gerüchte und des Ger;unc aus dem 
Dunkeln, in das sie sich flüonteng hervorgezogen werden müssen, Eine offene 

d männliche Aussprache frommt dem deutschen Volke mehr als beispielsweise 
der ventillose Zustand einer iresse, von welcher der Herr Reichsminister für 
Volkssufklürung und Propaganda festgost:llt hat, daß sie "kein Gesicht mehr” 
habs. Bicser Liangel besteht ohne Zweifel. Die Fresse wäre ja eigentlich dazu 


ay die ñegicrung darüber zu unterrichten, wo sich Mängel cingeschlichcn na- 


da 
ben, wo sich Korruption eingenistot hat, wo schwere Fehler gemacht werden, wo 


ungeeigre te Manner am falschen Platze stehcn, wo gegen den Geist der deutschen 
Revoluticn gesündigt wird, Ein anonymer oder geheimer Nuchrichtendicnst, mag 
er noch so trefflich organisiert sein, vurmag nio diese Aufgabe der Presse 
zu ersetzen, Denn der Schriftlciter steht unter gesetzlicher und gewisson- 
mäßiger Verantwortung, dio anonymen Licferanten von Nachrichten dagegen sind 


ıkontrollisrbur und dor Gefahr des Byzontinismus ausgesetzt, Venn aber die 


berufenen Orgune der öffentlichen Meinung das gehcimnisvolle Dunkel, welches 


'o muss der Staatsmann selber »ingreifen und die Dinge beim Numer 
nennen, Tin solches Vorgshen soll bsweison, daß dio Regierung stark genug ist, 
anständiec Kritik zu ertregen, daß sie sich des alten Grundsatzes erinnert, 
wonach nur Schwichlinge Keine Kritik dulden, Venn das Ausland behauptet, in 


deutschen Landen sei die Froiheit gestOrben, so soll es durch die Offenheit 
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meiner Durlegungen dariiber belehrt werden, daß die deutsche Rogicrung 
sich luisten kann, von sich sus brenuende Fragen der Nition zur Debatte 
stellen, Dioses Recht hicrzu erwirbt s ich allep@@iggs nur, wer sich ohne 
behalte «cm N: tionalsezinlismus und seinen Werke zur Verfügung ges tellt 
ihg scine Loyalität vavicson hat. 

Dicse cinleitondon Worte waren nötig, um zu zeigen, in welchem Geiste 
ich an meine auigabe, rückh:ltlose Rechenschaft über den deutschen Zustand 
una dic deutschen Zicle “bzulegen, herungehee Nun lassen Sic mich kurz dic 
Lage umr 2080 wie ich sic vorfand, „ls das Schicksal mich für dic Leitung 
Gcr deutschen Geschicke mit verantwortlich machte e 

Dic stontlighen Auterititen standen im Verfall und vermoehten der Auf- 


Csuny aller natürlichen unà von Gott gewollten Bindungen nicht 28 steuerne 


A 


Los 
Der Mangel an Führung und Tatkraft hatte einen Grad erreicht, der im deutschen 


Volkc Jen Wunsch nach siner festen Hand immor stärker werden ließ, Die Cpposi- 
tion der Zront;enerution wnd der Jugend war unwiderst.hlich geworden. Der alle 


geze inen Forteienzerklüftung entsprech dus Umsichgreifen einer vorhüngnisvol— 


oe 


۱ 


len Mutlosickcit, Dio arb itslosigxcit wuchs und mit ihr der sozis le Kudika- 
liszus,. Dab diesen Ubeln nicht mit kleinen Mitteln zu begegnen sci, sundern 
durch einen geistiren politischen Umschwung, sahen nicht nur die rocnts- 
stchenden Gruppen des deutschen Volkcs, vor allen Dingen dio N:tioma2lsoziali— 
stisch Deutsche Arbitcrpartei ) rn war dic allgemein. ansicht der par- 
teimatc nicht gebundenen Besten unseres Volkes, Di. Um.or tung aller Verte, 
wie Nictasche sagt, war gerade eeistig vorbereit.t worden, und es ist deshalb 
ein Unrecht, wenn der berechtigte Kai. . legen einen gcvissen "intellektualis- 
mus" heut. in cäncm solchen goon « rol: übe σαι opt ungemünzt wird. Dio 
&2scnuniehtlieche Tuhra.it ist, daB die Notuon seit cines grunisätzlichen Kurs-— 
wechsels such von solchen 3 n.rkanı cna bota TOM ο Dic don 

28 Unschwungs tibur cine Uassenpartei scheuter. Bin à 151 vruch ¿ cin revo— 
lutionërcs oder ne tionalc Β mopol f bo 553. mmt Puppen erscheint mir deshalb 
als übcrstoiugcrf, gonz ubgeschun davon, daß èr ci jondinschaf t stért, 

Ich habe an 17.Nürz 1955 in Sroslau daruuf hinpowicsen, dal sich in den 
Nachkrieys jahren eine A von konse: cvolutionärer Bewegung entwickelt 
hit, di: sich vom Nation.1sozi lismus wosont'ich "v wech die Tiktak unter- 


mn 
EL 


Schiod, Be dic utsche Revolution geren dio Domi} tisieryong und ihre ver 


> 


hängnis, voll np Folgen kämpfte, so lehnte der reu Nscrvavivisnus folgerich- 
tig jede weitere Dunokratisiverune «b und glaubte un dic Möglichkeit des Aus- 
Der Nutionalsoziulisnus dagegen 


zunachst den Weg aur Demokratie zu Ende, um dann vor der allerdings 
ten Frage zu stehen, wie die Ideen der o.dingtoun Führung, der 
n Autorität, dos :ristokr:tischen Ausleseprinzips i der organischen 
‘ununs zu verwirklichen seien, Dio Geschichte hat dor ntienalsoginli~ 
Taktik recht gegeben, eine Erkenntnis, welche dic konservativen 
Stsatsmänner zum Bündnis mit der nstion lsozislistischen Sewegung im jenen 
ertocnoidoenion Stuncen zu Beginn des Jahres 1933 veranlasste, 
Auf diesen Tatbestund muss verwiescn werden, wenn allzu eifrige, manchmal 


Sogar allzu jugendliche Revolutionäre pit dom Schlagwort "renktionär" such 


Bogen, Welche iic Seit un sie stellte, Denn für den echten Folitiker Sind 
© ᾽ 


ci 


diojonig.n :btun wollen, die sich in vollem Bewusstsein der Aufgabe unter- 
Zeit 
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verkennen und an dicsem Menfelscheitern, er kınn sich dem Zuge der Zeit ont- 


8e gens temmon und deshalb unterliegen; er knn sich aber auch gun Vor cunpfer 
dessen machen, was unerbittlich geten werden muss und so das Gebot dor Geschic 
te erfüllen, Ver diese Haltung angenoamen hat, ist über hohle Schlagworte er. 
haben, insbesoniero aber das der Ri aktion, welches übrigens verdächtig an die 
Gott sei dank überwundenen narxistischen Zeitläufte erinnert, 
Ausserdem muss sich der Stautsmunn noch über ein zweites Erfordernis kla 
rien, nänlich darüber, daß eine Zeitenwende zwar eine totale ist, also alle 
L.. buns&usserungen und Lebensumstinde erfasst und verändert; daß aber vor die- 
sem gewaltigen Hintergrund das politische Geschshen des Vordergrundes sich 
bspielt, suf welches alleinder Begriff der Folitik angewandt werden darf. 
Ur Stastsmann und Folitiker kann den Staat refornicren, aber nicht das Leben 
selbst. Dic aufgaben d es Lebensreforiators und des folitikers sini grundvcr- 
schiedene, Aus dieser Brizenntnis h.r:us hit der Führer in scinem Work "Mein 
Kampf" erklärt, die Aufgabe der Scwegung sei nicht aie cincr religiösen Refor 
mation, sondern die einer politischen Acorganisztion unseres Volkes, Die Zeit 
als totaler Begriff entzicht sich deshalb bis zu. inem gewissen Grade 
atlichen Formung, Nicht alles Leben kann organisiert werden, weil man 
es sonst mochanisicrt,. Der Stent is Organisation, das Leben ist Wachstum, 
Gewiss bestehen zwischen dem Lebe und der Organisation Bezichungen und Weeh- 
selwirkungen, sie haben at: renzen, iic o Al Dr für das Leben nicht übe 
sohritten werden dürfen, Dunn gerade darin bisteh: 8 wesen ciner Revolutior 
daß der lebendige Geist gegen di ke chunik anrennt, De Bolschewismus ist des 
ht die wirklich: voluti ( 20 .Jahrhunue 35 sondern ein Sklaven- 


aufstand, der dic endgiiltize caanisierun: d. in Lurbeiztuhren möchte, 


e 


Die wahre Revolution des 20.Janrhunderts = so führt. ich schon in meiner Berl 


Universi taitsrod 1 ist die dcr h e » Odi S C & 4 und gottverbundenen 


Perstnlichkeit gegen unlobendizo Fosasaclunz. euren | crdruckunz des göttliche 
t e ς 9 ea t e [2 
Funkens, gegen Mechanisie rung vna Kollcktivierung, dic nichts andere, ist 


- "9 


arsung des bürgcrlichen Lib.r.lisnus, Kollektiviscus ist dor indivi 
der Masse, dic nic! nehr das Ganze, s ern nur noch sich selber v 
8 Zeitsefühl in cin.a Volke entsteht und wächst, dartiber 
wsiß zumcist der sehr wenig. dex an ein LE sch Lr macht es sic 


nicht leicht, ihren Sinn su be ifem. Aber el wissen Wir aus der Geschic 
te laß ein Revolution gewisserne Ben " der politische Steupel auf eine vo 
schichte yorgelogte Urkunde iss. Der neue Mensch als das Ergebnis ein 
Zeitenwende, wächst; der Staat dag ‚zen muss von der menschlichen Vemunft ge- 
staltet werden, Wohl forat der Staat auch den Menschen, es wäre aber eine 
Illusion, wollte men annehmen, daß die grundsätzliche ändurung des mensch- 
lichen Wertgefühls von Stat zus gcemucht werden kënnte». So kann der Staat wo 
eine Geschichtsauffassung be günstigen und um ihr. Vervinhe itlichung besorgt 
sein. Aber cr kann sie nicht kommandierene „ntspringt sio doch der Welt- 
anschauung, Cie jenseits des Staatlichen wurzelt. Sic fuBt auch auf exakter 
Forschung, deren lißuchtung sich immer rächt, Venn ich an das Problem der 
Goschichtsdeutung für die Gegenwart denke, so erinnere ich nich mit Vergnüge: 


nein Geschichtsprofessor em mich zu richten vfle estes" Wie ۰ 
£ c 
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Sich die deutsche Geschichte entwickelt, wenn Friedrich der Große Maria There- 


sia geheiratet hätte?" 

Dor Sinn der Zeitenwende ist klar: Es geht um die Entscheidung zwischen 
den gläubigen unà den ungläubigen Menschen, es geht darum, ob alle ewigen Wer- 
te verwirklicht werden sollen oder nicht, ob der Vorgang der Säkularisation, 
der Entheiligung, wie er vor einigen Jahrhunderten einsetzte, zur Entgöttli- 
chung des lienschengeschlechts und damit zum Zerfall jeglicher Kultur führt, 
oder ob der Glaube an die Transzendenz und die ewige Veltordnung wieder das 
Fühlen, Denken und Handeln der lenschen grundlegend bestimmt. Auf diesen ge— 
schichtlichen Hintergrund vollzieht sich das politische Geschehen 
auch dcr deutschen Revolution. Der Staatsmann hat die Aufgabe, morsche Formen 
una zerfallene Werte abzuschreiben, dic nach neuen Leben drängenden owigon 

erte in ihrem Wachstun zu fordern, sic der staatsschépferischen Gestaltung 
zugrunde zu legen. 

War die liberale Revolution von 1789 die Revolutiondes R:.tionalisnus 


o... die r l & i o , gegen die Bindung, so kann die Ge genrevolution, 


die sich nun in 20. Jahrhundert vollzieht, nur eine konservative 
in dem Sinne sein, als sie nicht rationslisicrt und euflést, sondern alles 
Leben wieder unter die natürlichen Gesetze der Schöpfung stellt. Dios ist wohl 
der Grund, weshalb such der Kulturlciter der NSDAP, Alfred Rosenberg, in 
nigsberg von einer konservativen Revolution sprach, 

Daraus ergeben sich auf politischen Gebiet folgende klare Folgerungens 
Die Zeit der Emanzipation des Jeweils nicdrigsten Standes gegen die höheren 
Stände ist vorüber, Dabei gcht es nicht darum, einen Steand niedersuhalten - das 
ware reaktionär — agndern zu verhindern, daß ein Stand aufsteht, sich des Staa- 


tes bemächtigt und für sich den Totalitätsanspruch erhebt, Jede natürliche und 


Mee Orinung muss so ver orengoe.ongy es droht die Revolution in Fermanenze 


Der Staat ist vielmehr die Herrscheftsmitte des Volksginzen, in welchem jeder 
Stand biologisch ausgegliedert wird uni Jeder einzelne durch natürliche Aus- 
lese an seinem Flatze steht. Wahre Herrscha? aber umfasst das Volksganze und 
drängt jeden Sonderanspruch irgend sincs Standes oder einer Klasse zurück, 

Ziel der deutschen Revolution, wenn sie für surop. gültig uni vorbildlich sein 
will, muss deshalb die Begründung einer n a t ü r 1 i chen 8 oz 

Ordnung sein, dio iem unablüssigen K np? um uie Herrschaft cin Ende macht, 
Wahre Horrschaft kann nicht von einen Stand oder oiner Klasse hergeleitet 
worden, in diese Klassenherrschaft aber ist noch immer des Prinzip der Volks- 
Souveränität gemtndete Deshalb kann eine antideuokratische Revolution nur 

dann zu Ende gelacht werden, wenn sie mit den wrun.satz der Volkssouveränität 
bricht unà wieder zu dem der natürlichen unu göttlichen Herrschaft zurückkehrt, 
Damit darf nicht etwa die Entrechtun g des Volkes verwechselt 
werden, Aus der Demokratie kann eine anonyme Tyrannis werden, während sus 
echter verantwortlicher Herrschaft niemals die Vernichtung der Volksfreiheit 
hergelcitet werden kann, Ich weiß, wie sehr der Führer wünscht, daß im Volke 
das Gefühl für echte, vérantwortliche,gerechte Herrschaft lebendig bleibt. 
Deshalb meine ich wird der deutsche Staat dermeleinst seine Krönung in einer 
Staatsspitze finden, die ein für allemal de politischen Känpfen, der Demagogie 
und dem Streit der wirtschaftlichen und ständischen Interessen entrückt ist, 
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Neben dem Erfordernis cines Herrschsf tsprinzips aus höherer Ve rantwortung 
ani überpersönlicher Dauer steht - sich gegenseitig bedingend — dic Notwendig- 
keit der Stiftung einer neu en sozialen Ordnung, Das Gefühl ihrer 
Notwendigkeit bewegt alle europäischen Völker, welche die gewaltigen Verän- 
derungen der Industialisicrune, der Verstädterung, der Technisicrung uni der 
Kapitalisierung durchgemacht haben. Daß diese Schnsucht nach sozialer Neuordnun 
insbesonicre im Feschismus uni Nationalsozialismus loht, braucht nicht besonde. 
betont zu werden. Andererseits aber erkennen wir, wie ungemein schwierig es 
ist, Masse, die den Zusammenhang mit Blut un! Boden verlor, wieder in Volk 
zurückzuverwandeln, da doch die gesunden standischen Bindungen und Rangorünun- 
gen iz liberalen Zeitalter verlorengegangen sind. Der Nation:lsozgialisaus lest 
icshalb entscheidenden Wert varauf, die Seele dieser Massen zunächst für Volk 
und Staat zurückzugcwinnen. Dies geschieht in ier Hauptsache durch orzichung, 


Zucht uni Propagandae Das nationalsozialistische System erfüllt sonit zunächst 


o Aufgabe, zu welcher der Paxlamentarismus zu schwach geworden wars den un- 


mittelbaren Kontakt mit ien Massen wiederherzustellen, Es ist so eine Art von 
direkter Demokratie entstanden, der es gelungen isi, uie dem Staat entgleitend 


Massen wiederzugewinnen. Hinter dieser zeitbedongten Notwendigkeit steht aber 
als revolutionäres Ziel ein viel eréGeress aie Stiftung einer sozialen Orinung, 
πα ۶ 8 gülti ge; organischen Formen beruht, 

unt nicht nur auf einer geschickten Beherrs Chung ier Masse, Während die Franzö- 
sische Revolution iz Parlament uni ia al lge meinen Wahlrecht grunilegence Formen 
schuf, muss es ias Ziel der konservativen Revolutionen sein, durch organisch 
stänlischen Aufbau zu solch allgemein gültigen Prinzipien vorzustoßen, Die Vor- 
herrschaft einer cinzigen Partei an Stelle des mit Recht verschwunienen Mchr- 

o ^7 Stems erscheint mir geschichtlich als ein Üb rgangszustand, der nur 
so lenge Berechtigung hat, als es die Sicherung ies Umbruchs verlangt unà bis 
iie neue personelle Auslese in Funktion tritt. Denn “ie Logik der antilibcralen 
Entwicklung verlangt das Pring ip einer organischen politischen wille nsbilcung, 
ile auf Freiwilligkeit alle r Volksteile beruht. Nur orsanischs Binuungen 
überwinden lie Partei uni schaf fen jene freiheitliche Volksgemeinschaft, die 
an Ende dieser Revolution stehen muss. 

Zine weitere entscheidenle Tatsache Jie ser Revolution des 20.Jahrhunierts 
ist das Ende des Kosa ‚politismus, der nichts ist als iie Frucht der liberalen 
Vorstellung von der alles beheræschenien Macht der Veltwirtschafte Demgegenüber 
steht das völkische Erwachen, jene fast me taphysische Rückbesinnung auf die 
eigenen Blutsquellen, Jie geistigen Jurzeln, uie gemeinsame Geschichte und den 
Lebcnsraun. Erst heute entwickeln wir wieder JENES gesunde Gefühl für die re- 
schichtlichs Einheit von Körper uni Scele, von Sprache und Sitte, die ihren 
wesen nach ausserstaatlich uni als besenpol zum Staate notwendig ist, Während 
in der Nationaldemokratie Volkstum uni Staat in eins zusammenfliessen, begreifen 
wir jetzt wieder die fruchtbare Spannungs zwischen Volk uni Staat, aus der her- 
us dem Staate jene Kräfte zugcf ührt werden, ohne Jic er zum leeren Mechanis~ 
mus wirde Deshalb ist auch vélkisches Bewusstsein etwas anucres als der national. 
Staatlich empfundene Nationalismus, Während dieser zur Abschliessung ler Völker 
voneinander, zu gegenseiticer Ze rfleischung und lamit zur Salkanisierunz: Europas 
führt, hat das gestärkte völkische Bewusstsein dic Tcn2enz, Jie Heiligkeit 


ler Volkstüner anzuerkennen. Das völkische Erwachen macht somit die Bahn frei 
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für übervölkische Zusamuenarbeit, 

Ich habe in Dormund bereits daraut hingewiesen, daß lic moderne Technik 
dic Sch Ἔξω: wirtschaftlicher GroBriume νετ]. nos “ab ias von den überseeischor 
Kontinenten unter schürfs ten Wettbewerb scnommene Europ: seinen Lebensstanlard 
nur iann notitrftiz erhalten kónne, wenn cewissermaBen iie europäischen Gesant- 
unkosten geringer werden. Der Veg zu dieser Biluwung wirtschaftlicher Großriiuue, 
wie sio von Zeitalter dos Plugzeuges uni ies Kruftwayjens verlangt werden, führt 
über jene Heilicung der Volkstümer uni über cie Vorstellung vcn sroßstastlichen 
Sus ammenschliissen, welche die Volkstiuer unberührt und ungekrinkt lassen. dazu 
gehört abor die freivillire Preisgabe eines Staatstotalismus, ler kein cewachses 
nes Higenleben anerkennt. Daz gehört vor allem iie Einsicht in das Wesen ies 
Herrsch ftsstaates, ier zwar nichts zul 2sst, was gecen den Staat ungeht, aber 
auch nicht beansprucht, daß alles durch ien Staut نان‎ ۵ 010 be, 

Bei ier Entwicklung dieses Zielbildes der deutschen Revolution bin ich 
itten in dic Problematik der gegenwärtigen Lave geraten, der ich getreu meinen 
‘inleitenden Vorten nicht aus iem wege gehen möchte, Die Frage, die als Grund- 

problem der Zeiter von mir &ufg.4oxfon wurde, lie Schei iung in sliubise 
un. uncliubise Menschen, berührt lie Auseinaniersctzung um cic Stautsauf fassun:, 
-in Staat > Sich entscheiden, cb er religiös oler weltlich sein will, Die WT 
schichtliche Logik verlangt, ia8 auf den liberalen, weltlichen Stast von 1789 
der religiös funiierte Staat der deutschen vecenrevolution folios Men soll aber 
den relisiôsen Staat, der sich auf cin l:bcnii ses Gottesbekenntnis stützt, 
nicht etwa verwechseln mit einen verwelt lichten Staat, in dem „jesseiti;‘e 

Werte an Stelle ies Jenseits;laubens gesetzt unc mit reliriösen Ehren verbränt 


werien. Auch hier gilt ein Wort ies Führers aus dem \erk "kein Kampf", wo 


o schreibts" Ich stehe nicht an zu erklären, laß ich in den Männern, die 
icu 


te iie völkische Bewegung in die Krise religiöser Streiti.-keiten hinein- 
zichen, schliumere Feinie meines Volkes ehe sis in den nächstbesten inter- 
national eingestellten Kommunisten." Gewiss is ic äussere Achtum vor dem 
relicitsen Bckenntnis ein Fortschritt '!-.enüber jener ehrfurchtslosen Haltung, 
ein ontartetor Kationalismus zeçiticte, Aber vir dürfen nicht vergessen, 
qa wirkliohsg Religion die Bindung an Gott un. nicht an jene Ersatz- 
mittel ist, die gerade durch di weschichtsauffassung eines 
Karl Merg in ĉas Bewusstsein der Völker eingeführt worden sind. "enn nun weite 
Kreise, gerade aus dem Gesichtspunkt des totalen St ates uni der restlosen 
-inschmclzunz ies Volkes heraus, eine einheitliche Glaubens;;runila; 
fordern, so sollten sie nicht vergessen, و‎ daß wir glücklich sein müssen, eine 
leche Grundlage im Christentum zu besitzen. Sie sollten sich ¿uch überlegen, 
cb iie behauptete Krise des Christentums nicht — wic häufig behauptet wird — 
Folge der Überlebtheit oder der Unlebein ijkeit Ger christlichen Heilswehrheit 
ist, soniern ob nicht vielleicht len reticnalisierten un! liberalisierten Men— 
schen weitgehend die innere Fähigkei las Wysteriun Christi zu rfassen, ab- 
hanien-ekommen ist. Ich bin der Üborz 5». UNE, „as die christliche Lehre schlecht- 
hin Jie religišáse Form alles asbenilündis caen Denkens darstellt, und 158 mit 


lem Wiedererwachen der religiösen Krifte sine neue Durchiringsung auch des 
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deutschen Volkes nit christlichen Gute stattfindet, iessen letzte Tiefe cine 
19. Jahrhunlert £egancene Menschheit kaun mehr ershnt. Un 
h i d e ` de ono υπο ισα der De u t + 
£ B 305 Ae 
te Tr 4 a - 
ri ge £ werden. 
wird einfach Sein, wenn alle Versuche, sic von ier Staatsgewalt her in 
Richtung einer gewaltsamen Reformation zu becinflussen, unterbleiben. Es 
st suzuceben, ia in dem Viierstani christlicher «reise gegen staatliche 
oder parteiliche Einsriffe in die Kirche ein politisches Moment liect. Aber 
nur Jeshulb, weil politische Eingriffe in den religiösen Bezirk die Betroffe— 
nen zwingen, aus religiösen Grünion den auf ciesem Gebiet wilernctürlichen 
Tot:litätsens pruch abzulehnen, auc; als Katholik habe ich Verständnis Gefür, 
128 cine auf Gewissensfreiheit auf ‘ebaute relisidse Überzeu. un: ce ablehnt, 
Sich von der Politik her im Ureicensten kommanuicren zu lassen.ikin soll sich 
= ieshalb nicht darüber hinwe "täuschen, daß etwa aufgezwun-ene Gla ubenskämpfe 
Kräfte auslösen würden, an denen such Gewalt scheitern musse Man sollte auch 
in jenen Kreisen, die eine neue, „rtei;cne, roli ;iöse Einicun: erhoffen, sich 
einmal die Frage stellem, wie sie sich iie Erfüllung der deutschen Auf.abe 
in Europa vorstellen, wenn wir uns freiwillig aus der Reihe ior christlichen 
Völker ausschalten, Jeles wirken in len europäischen Raun hinein erscheint nir 
unter solchen Vorrussetzun;en als un,öslich, Die Tatsache einer gemeinsamen 
eurcpáischen Kultur uni Zivilisation, für die wir selbst soviel beissesteuert 
haben, verpflichtet trotz aller völkischen Bescnlerhcit der einzelnen Kultur— 
leistung. Vir dürfen uns nicht geisti an cen Grenzen abschliessen uni uns 
freiwillis in cin Ghettc beceben, Hier liegt die wirkliche Reaktion, das 
PA E 26 8 be er geschichtlichen Notwendigkeit und der Sen- 
iunc eines Volkes, dus, wenn es ein wirklich srußes Volk war, noch immer ¿en 
Gedanken des Reiches pfleste. Der alto Zwiespalt zwischen Velf und Waibling, 
ier sich durch iie sanze deutsche Geschichte hinzieht, wird wieder lebendig 
un: foriert eine Entschejidung, Ver darüber unterrichtet ist, was sich in 
Europa heute im den besten Kópfen und den edelsten Seelen vollzicht, der fühlt 
formlich, wie eine neue Ghibsllinen-Fartei in Surope zu keinen be; innt, die 
las Ideal jenes aristokratischen Grunivelankens der Natur trägt, von 
dem Ger Führer spricht, uni iie getrieben wird von ier Sehnsucht nach einen 
slücklicheren Zrétoil, Erneuerer sein heisst, über die zeitlichen Vorteile uni 
Vorurteile hinwegblicken, nach jenen ewi,:en Orinun.'en streben, die zu allen 
Zeiten unl bei je 31 ; ier Besten lebte, 
Es hat keinen Zweck, vor sich selber zu verbergen, daß eine gewisse Kluft 


zwischen dem geistigen Wollen uni der ti lichen Praxis der deutschen Revoluti > 


Sich aufvetun hat, Das ist auch nicht erstaunlich! Un dieser Gefahr zu becec- 
men, scll man sich cie Frage nach don Ursachen dieses us tandes vurlegen, Sie 
Sind darin zu suchen, da8 in ier deutschen Rev lution - wie dies häufig in 


der Geschichte der Fe t — die geistige Umkehr mit einem soziulen Unbruch 


zusanmentrifft, Die geistige Umkehr strebt nach iem erwähnten aristokratischen 


srunisedanken der Natur, ier soziale Umbruch lace sen läuft Gefahr, bis zu einem 


A 


Gewissen Grade von jener Dynamik beeinflusst zu werden, welche seinerzeit schon 


politisch den Liarxismus truc. In einer solchen Lage steht die Führung vor einer 


H0726-0060 





=p 9 er e P: 11 D Koll 
* emm 


unceheuren Aufsabe, deren Lösung den canzen schweren c ΘΟΏ ΓΩ 

des wahren Steatsmanncs erfordert.Diese Aufsabe hat für eine ähnliche ge- 
schichtliche Situation Conrad Ferlinanl Weyer in sciner neisternaften Novelle 
"Die Versuchung des Pescara" erschépfend unschrieben, wenn er Wartin Luther's 
Stellung zu den Bauernkrie,-en folgendermaßen unreißts"Ein welttewe.onder Mensch 
hat zwei Amtcrs or vollzieht, was die Zeit erf riert, dann aber — und ias ist 
scin schwereres Amt — steht er wie ein Gigant gegen den aufspritzenden Gischt 
des Jahrhunierts ena schleudert hinter sich lie sufgeregten Narren uni bósen 
Buben, die mittun wollen, das gerechte Terk übertreibcnd uni schindend," 

Das disses gov alti.e Amt, das zu allen Zeiten dem Revolutionir auf ioe ben 
ist, noch auszuüben ist, wird nicht verkannte Die Führun, wir: darüber zu 
wachen haben, daß kein neuer Klassonkzmpf unter anderen Feldzeichen sich wice 
lerholt, Sio will das Volksganze und lchnt es deshalb bei aller Ancrkcnnun; 


1 


nationaler Verdienste ab, das Volk für alle Zeiten in eine bevorrechtete Klass 
uni in sine solche minderen Rechts einzuteilen, Eine si Iche Haltun; entspräche 

Φ8.-: ion fast huniertprozonti,cn B. Kenntnis des deutschen Volkes von 12, 
November 1933 gur neuen Staatsführung, Zwar ist es Scibstverstänclich, laB 
lie Träger ies revolutionären Prinzips zunächst auch die Mechtpositionen be- 
setzen, Ist aber eine Rev lution vollzo ‚on, so repräsentiert die Re erung nur 
346 Yolkacos ant he و‎ niemals aber ist sio ler Exponent einzelner 
Gruppen; sie müsste sonst bei der Bil.unz ier V ‚lkes meinschaf t scheitern, Da- 
bei muss man auch mit falschen romntischen Vorstellun cn brechen, cie in das 
20.Jährhuniert nicht passe 00 Können „ir nicht daran ienken, dic Einteilung 
des Volkes nach altcriechischen Muster in Spartia ten und Heloten zu w iederholen 
am Ende ciner solchen Entwicklung hatten die Spartiaten nichts zu tun, «ls We 
Helcten nierzuhalten, wolurch die aussenpolitische Kreft Spartas geschwächt wur- 

®- Im Staate der waaren Volks emeinschaft muss enulich einmal ler innerpoliti= 
sche Schlächtruf verstummen, Gewiss muss es cine auslese geben. Aber das natiir- 
liche Ausclicderun:s— uni Ausleseprinzip ist nicht durch 428 Bekenntnis zu ei- 
ner bestimmten Formation zu ersetzen, solange dio Motive dieses Bekenntnisses 
unerforschkär bleiben. Darum het “er Nationalsozialismus immer darum sekëämpft, 
428 Parteibuch durch menschliche Bewährung uni Leistun; abzulösen, Andererseits 
ist Alel nicht nur ein Bluts- sondern auch ein gesiti' es Frinzip, Es seht des- 
halb nicht an, den Geist mit Zen Schlacvort Intellektuslismus abzutun. Mangeln- 
der caer prinitiver Intellekt berechtigen noch nicht zum Kanpfe gegen Intellek- 
Fu: 14818 Uni wenn wir uns heute manchmal über l5Opr.ozenti;e National sozialist 
beklacen, dann sind es solohe Intellektuellen ohne Boden, solche, die Wissen- 
schaftlern von \Weltruf ihre Existenz bestreiten mö cnten, weil sie kein Partei- 


buch besitzen. Der im Wesen uni im 3lute wurzelnie Geist aber ist charaktery bl. 
unbestechlich, der Erkenntnis und dem A wissen verhaftet, Ihm silt unter al- 
len Unstinden iie Achtun,; der Nati M, weil sie eine Sünde wider die Schëpfung 
begeht und sich selbst verleugnet, wenn sie ion Geist verneint. Hüten wir uns 
ier Gefahr, die seistis en Menschen vonder Nation &uszuscnlicssen, und seien 


wir les Umstandes eingedenk, daß alles Große aus den Geiste 
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entbehrten der Vitalität, ohne die ein Velk nicht geführt werden kënno, Der wal 
Geist ist so lcbenskräftig, daB er sich für seine Überzeugung epfert, Die Ver- 
wcchslung von Vitalität und Brutalität würde eine Anbetung der Gewalt v eraten, 
dic für ein Velk gefährlich wäre, 

Übelster Intcllcktualismus ist all ordings aic Herrschaft des Schlagwertcs, 
Da gibt cs grundliberale Leute, die keine Sata aussprechen, ohne das Vort libe- 
relistische zu mißbrauchen, Sie meinen, die echte Humanität wäre liberalistisel 
wo sie doch in Wahrheit cine Blüte der antik-christlichen Kultur ist, Sie be~ 
zeichnen die Freiheit als liberalen Begriff, we sie doch in Wahrheit urgermani: 
ist. Sie gehen an gegen dic Gleichheit vor dem Richter, die als liberale Ent- 


artung angeprangert wird, wo sie doch in Wirklichkeit die Voraussctzung Jedes 


E Ὁ Spruches iste 


Dicse Leute unterdriicken jones Fundament des Staates, das noch allezeit, 
nicht nur in liberalen Zeiten, Gerechtigkeit hieß, Ihre Angriffe richten sich 
gegen dio Sicherheit und Freiheit dcr privater Lcbenssphäre, die sich der deut- 
sche Mensch in Jahrhunderten schwerster Kämpfe errungen hate 

auch der Satz "länner machen Geschichte" wird häufig mißverstanden, Mit 
Recht wendet sich deshalb die Reichsregicrung gegen einen falschen Persenenkul 
der das Unpreußischste ist, was man sich nur worstellen kann. Große Männer wer: 
nicht durch Propaganda gemacht, sendern wachsen durch ihre Taten und werden 
ancrkannt von der Geschichtes Auch Byzantinismus kann über diese Gesetze nicht 
hinwegtauschcn, Wer deshalb von Freussentum spricht, soll zunächst an stillen 
und unpersönlichen Dienst, aber erst zuletzt, am besten garnicht, an Lohn und 

o. rkennung denkene 

Die Erzichung eines Velkes zum Dienst am Staate ist ein selbstverständlic 
Gebot und muss umso härter einsetzen, ὃς lüssi ger sie von dem Weimarer 
gepflegt wurde, Aber man soll sich über die biologischen und psychologi 
Grenzen der Erzichung nichts verm:chen,. Auchd er Zwang cndet an dom Solbstbe- 
hnuptungswillem der echten Persönlichkeit. Gefihrlich sind dic Reaktionen zuf 
den Zwang „ Als alter Soldat weiß ich, dass straffste Disziplin durch gewisse 
Freiheiten ergänzt werden muss. Auch der gute Soldat, der sich mit Freuie 
bedingungslosem Gchorsam unterwarf, zühlte die Tage seiner Dienstzeit, weil da, 
Freiheitsbedtirfnis der menschlichen Natur eingewurzelt ist, Die Anwendung mi- 
litärischer Disziplin auf das Gesamtleben eines Volkes muss sich deshalb in 
Grenzen halten, die der menschlichen Anlage nicht zuwiderliufen. Jeder Mensch 

braucht Stunden, in denen er der Familie, dex Erholung oder ganz sich selbst 
gehört, In dieser Erkenntnis hat der Herr Reichsunterrichtsminister verfügt, 
den Sonntag wieder zu cinem Tag zu machen, welcher der Kirche und der Familie 
gehört. Verwerflich aber wäre der Glaube, ein Volk gar mit Terror ceinen zu 
können. Dio Regierung wird dahinlaufenden Versuchen begegnen, denn sie weiß, 
daß jeder Terror Ausfluss eines bösen Gewissens ist, das ungefähr der schlech- 
teste Berater ist, den sich die Fphrung erlauben darf, 


Die wahre Erziehung, dio immer Zucht ists kann nur aus sittlichen Grund- 
pätzen hergeleitet werden. Wahrhaft sittliche Grundsätze vermag aber nur 
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Glaube an cine höhere Weltordnung zu vermitteln, Vaterlandslicbe, Opferwillen 
und Hingabe sind nur dann von Bestand, wenn sie als göttliches Gebet im Einzel— 


menschen wurzeln, 


“ir dürfen uns deshalb. nicht in den Bann des polemischen Schlagwortes vom 


Einzelnen, der nichts bedeutet, begeben. Der Führer fordert von seiner Bewegung 


"daß sie nie zu vergessen habe, daß im persönlichen Wert der Wert alles Mensch— 
lichen liege, daß jede Idee und jede Leistung das Ergebnis der schopferischen 
Kraft eines Menschen ist, und daB die Bewunderung vor der Größe nicht nur einen 
Dankeszoll an diese darstellt, sendern auch ein einendes Bund um die Dankenden 
Schlingt," 

Ich habe deshalb die Probleme der deutschen Revolution unà meine Stellung 
dazu so scharf umrissen, weil das Gerede von der zweiten Welle, welche die Revo- 
lutionen vollenden werde, kein Ende nehmen will. Wer veruntwortungslos mit sol- 

o : Gedanken Spielt, der soll sich nicht verhehlen, daß einer zweiten Welle 
leicht eine dritte folgen kann, daß, wer mit der Guillotine droht, επι ehesten 
unter das Fallbeil gerät. ¿uch ist nicht ersichtlich, wohin diese zweite Velle 
führen soll. Es wird viel von der kommenden Sozilaisierung gesprochen, Haben 
wir eine antimarxistische Revolution erlebt, um das Programm des Marxismus durch 
zuführen? Denn Marxismus ist Jeder Versuch, die soziale Frage durch Kollektivie— 
rung des Eigentums zu lösen, Wird dadurch das deutsche Volk reicher, wird sein 
Volkseinkommen größer, geht es irgendjemanden besser als allenfalls denen, die 
bei einem solchen Raubzug Beute wittern? GewiB gibt es ein soziales Problen, 
aervorzerufen durch wirtschaftliche und bevélkerungspolitische Vo "gänge, Diese 
Sind aber nur zu meistern, wenn das Eigentum wieder unter Verantwortung gestellt 

9. nicht dadurch, daß die ku 116 1۶6 6 ٩۷ و‎ Verantwortun gs 
1 ه 1 ي 1 8 ه‎ it zum herrschenden Prinzip erhoben wird, Sie darf daher auch 
nicht zum Prinzip einer sich immer mehr von eigener Initiative und Verant— 
wortlichekeit entfernenden Planwirtschaftsweise gemacht werden, Denn wer noch 
nicht gemerkt hat, daB Jede Form des Kollektivismus zu unausrottbarer Korruption 
führt, der ist bisher blind durch die Velt gegangene 

Kein Volk kann sich den ewigen Aufstand von unten leisten, wenn es vor der 
Geschichte bestehen will, Einmal muss die Bewegung zu Ende kommen, einmal ein 
festes soziales Gefüge, zusammengehalten durch eine unbee inf lus sbare Rechtspfleg: 
and durch eine unbestrittene Staatsgewalt entstehen. Mit ewiger Dynamik kann 
aicht gestaltet werden, Deutschland darf nicht ein Zug ins Blaue werden, von 
lem niemand weiß, wann er zum Halten kommt. Die Geschichte fliesst von allein , 
28 ist nicht notwendig, sie unablässig zu treiben, Tenn deshalb eine zweite 
lelle neuen Lebens durch die deutsche Revolution gehen sollte, so nicht als 
joziale Revolution, sondern als schopferis che Vollendung des begonnenen Yerkes, 
ver Stantsmann ist dazu da, Formen zu schaffen, seine einzige Sorge gilt Staat 
ınd Volk, Der Staat ist die alleinige Macht und der letzte Gar ant für des, worau! 
der Staatsbürger Anspruch hat, auf eiserne Gerechtigkeit, Der Staat kenn deshal 
uf die Dausr auch keinen Dualismus ertragen, und von der Frage, ob es gelingt, 
icn Dualismus zwischen Partei und Staat einer befriedigenden Lösung zuzuführen, 


ängt der Erfolg der deutschen Revolution und dis Zukunft unseres Volkes ab, 
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Die Regierung ist wohlunterrichtst über all das, was an Ligennutz, Charık- 
terlosigkeit, Unwahrhaftigkeit, Unritterlichkeit und anmaßung sich unter dem 
Deckmantel der deutschen Revolution ausbreiten möchte, Sie täuscht sich auch 
nicht darüber hinweg, daß der reiche schatz an Vertrauen, den ihr das deutsche 
Volk schenkte, bedroht iste Wenn man Volksnühe und Volksverbundenheit will, 
so darf man die Klugheit des Volkes nicht unterschitzen, muss sein Vertrauen 
erwidern und es nicht unausgesetzt bevormunden wollen, Das deutsche Volk weiB, 

Seine Lage eine ernste ist, es spiirt die “irtschaftsnot, es erkennt genau 

Mängel mancher aus der Not geborenen Gesetze, es hat ein feines Gefühl 

Gewalt und Unrecht, es lächelt über plumpe Versuche, es durch eine falsche 
Schönfärberei zu täuschen. Kvine Organisation und keine noch so gute Fropagand 
wird auf die Diver allein imstande sein, das Vertruuen zu erhalten, Ich habe 
deshalb dio Propagandawelle gegen die sogenannten "Kritikaster" anders auf— 

@ — &ls dicses von manchen geschah, Nicht durch Aufreizung, insbesondere 

der Jugend, nicht durch Drohungen gegenüber hilflosen Volksteilen, sondern nur 
durch eine vertrauensvolle Aussprache mit dem Volke kann die Zuversicht und dic 
Einsatzfreude gehoben werdene Das Volk weiß, daß ihn schwere Opfer zugemutct 
werden. Es wird sie ertragen und dem Führer in unerschütterlicher Troue folgen, 
wenn man es mitraten und -taten lässt, wenn nicht gleich jedes .ort der Kritik 
als Böswilliskeit ausgelegt wird, und wenn ve rzweifulnde Patrioten nicht zu 
Staatsfeinden sestempelt werden, 


Als der deutsche U-Bootkrieg England im Lebensnerv traf, machte die enge 


lische Presse das englische Volk uf ai. &anze Schwere d Gefa? aufmerksame 


Der Erfelg war, daß dic Engländer wie cin Mann zur sbwehr zu: ammenstanaene Ger. 
c > o 


d. -o des geistigen und materiellen Boykotts, dem wir in der elt zusge- 


setzt sind, zeigt dieses Beispiel و‎ wie stark das Verhbültnis zwischen Führung 
nd Volk auf Vertrauen aufgebaut sein muss, wenn es um letzte Dinge geht, Ein 
entmündigtes Volk hat kein Vertrauen zu verschenken, 

Es ist an der Zeit, in Bruderliebe und Achtung vor dem Volksgenossen σιι-- 
sammen zu rücken, das erk ernster Männer nicht zu std 1d doktrinäre Fana- 
tiker zum Verstummen zu bringen, Die Regierung warnt diejenigen, die nicht 
sehen sollen, daß die Deutschen ein Volk unter Völkern inmitten Europes sind, 
daß die spärlichen, überlieferten Güter, die wir gerettet heben, zusammengchal-- 
ten werden müssen und wir uns keine leichtfertige Zerst?rvgg iiberkommener ' erte 
leisten können. Verleugnen wir das große Kulturerbe, mißachten oder mifhandeln 
wir die tausendjährige Geschichte unseres Volkes, die dreitausendjiihrize unseres 
Erätcils, so werden wir die sroßen Chancen, die das 20.Jahrhundert nochmals dem 
sernvolke Europas bictet, verpassen. sltgeschichte wird heute dort gemacht, wo 
min lächelnd auf das kranke Europa her@bsieht, enn Suropa seinen Anspruch auf 

ührung in der Welt aufrechterhalten will, dann ist keine Stunde mehr zu verlic 
ren, um alle seine Kräfte der ges tigen Viedergeburt zu wi ren und die kleinliche 
Querellen zu begraben. Die elt steht in gewaltigen Veränderungen, nur oin ver- 


antwortungsbewusstes, zuchtvolles Volk wird führen. .ir Jeutschen können uns 
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aus Ohnmacht zu der gebührenden Stcllunz emporurbeiten, wenn wir Geist mit 
aen ra 4 


role, „eisheit mit Kraft, Erfahrung mit Tutwillen paaren. Die Geschichte 


wartct suf uns, aber nur dann, wenn wir uns ihrer sls würdig erweisen, 
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davon ab, daß sie untereinander einig und in dem Vertrage 
bleiben, den sie miteinander geschlossen haben, ‘er و‎ twa 
davon reden sollte, daß das nur ein Üp ergangszustand sei, 
der bald einer anderen Machtvert silung w4 sichen wer o, der 
versündigt sien am douts hen Voi ko, der ruft dio bisher 


welte md an, zerstorenden Krüfto v SENSE auf dc n Plan, 


ar ware d er Vater des Chaos und des deutschen Bolschawis- 
mus, der, wenn auch noch so national, Re mia zerstö 
ren würde, Denn ge ist nicht Rußland. Ich sa 
es en s. - ich muß es sagen, weil nir aus don eigenen 
Rei heraus Bedenken as ten sind, ich wollte 
κ. ss Neuwahl. Seit 1919, soit "eimar sitze ich im 

deut ME en Parlament — und bin nio Parlamentarier geworden, 
All die Jahre hindurch haben wir Dnat, segen den Parla- 
ments- und Parteistaat gekämpft. Das noue Kabinott ist 
keine Nevaufla: ge oinordor zahlreichen parlamentarischen 
Re 


co 


e 


las wir Dnat. schon in der Zeit dos Kampfes σοροη den 
Young-Plan, in der Zeit von H arz bur g wollten = was wir 
züh fostzohalt ton ی‎ ΕΙ b: ald gegen diesen ald gegen 
jenen fechtend - wa Kraft und Leidenschaft 
der Stellung der ! Hind i eit heraus zurechtzurücken 
το - oin SAS im Kampf um eine lichtere deuts 
unft: das ist diese nouo Hindenburg=Rege. dor nati 
Bex fus: 3 Ich konnte und durfte den Zusammenschluß 
nicht an “dem einer δω te scheitern lassen, tiber der 
uns nicht vorstündig konnton — an Frage, ob noch 
einmal gewählt werden sollte, T tonnte i schon desha 
nicht, weil ich die Gs nich 
März noch er Und 
ng 3t 
Rot gap) 


p en 


LCE 
Seite aufrechtem zegen στη 
De »ut dox s 3 fum 
staltiz Kr š: le 
Les, Ç AL c. e «es 
zen un d^ Pa teidoktrin 
Ich habe nie 
κο. trinei 
si 
h 


el 
- 


3 
> 


Parto ibärokratio als ein Hemmnis Für E nigung 
à } 3e Diese 
zu ong geworden fü die Kardon, die sieh 
oltkric 3 Zuoinand: να, und Sie werd 
verstande n r junzen Generation 1, auf 
unsere 1 ft ruht Die Dnat,V iter ihre n verc lie 
Pührorn = SE erste orkannt, wie ی یت‎ ig für dio 
Wiedergeburt Dei je schlands Lo: Kampf für di onservativen 
Prinzipien ist. Aber mit allen g 0 > i 
die Zoitonwende von uns heute HEHE e 
einer großen umfassenden nationalen 
konservativer Prägung fordert, einer 
d2s deutschen Volkes vertreten 
soziales, von Gerechtiskeit & 
J)eutschla nd wollen, An einar solchen Neuformung 
Ἐν tischen ο e 6, muß neben dem evange- 
xr katholische 
Anteil haben, 
ohwarg- eiß-Rot" haben wir f ۱ 
toin fiir die Nouordnung dor polit cis ebe 
sbildun ;elogt. Tür diesen tiberparteilichen 


và 
9 
18, Ὦ 





oe, en. die wir gohabt haben. Sonst wäre ich nicht darin. 
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Zusammenschluß habe ich meinen Namen und meine Mitarbeit 
zur Verfügung gestellt 


weil es sich nicht um eine سوم‎ 


e 


, 
wohnliche "ahl, um Partei- und Parlame ntsmohrheiten, 


Sondern gewissermaßen um die letzte Heerschau handolt, 


welche die Regierung der nationalen Konzentration ab- 
cht mit 
der Not der Zeit und den deutschen Übelständ > beginnt. 


halten möchte, bevor sie die Antscheidungsschla 


Die Wahltruppen der Regg, ziehen zwar mit einheitlicher 

Parole, aber nicht unter einheitlichem Oberbofohl in den 
Wahlkampf., Oberflächlich gesehen, scheint dies 

zu sein. Andererseits lehrt uns die politische 

daß allzu starke Konzentrationen nicht von ONE Dauer 
sind, insbesondere nicht auf deutschem Boden, Das kommt 

daher, daß die geistige Fülle Vielheit de zutschen 
ebens sich selten schematisi 1 liess ] ehe deshalb 

in dem Umstand, daß das 

einer einzigen Partei oder Bewegung 

gemeinsam von verschiedenen Gruppen der nationalen 

gung, von freien Politikern und Fachleuten, keinen Na 

teil, sondern einen Vorteil. Gerade in dieser Blickri 

tung weiß ich das an zu würdigen, welches der 

srößten duts 


n 
A 


Fuhr: 


rhall und ein 
die Ge 
verschiedener Führ 
traditionserfüllten Kr i ler Dnat.Vp. und 
können wir dabei nic entbehren, ο 
puis eon mit dem wir 
wollen wir 
und unter der Fahne 
Nation insbesondere 
aufrufen 
deutsche 
reaktion&ro Ziole geistige er wirtschaftliche 
zu vertreten. 
vor der 
für das e Gamze d Kampf gegen die iroleterisiorung 
sozialem Gebiete 
wir wollen Qualität gegen Quantität, 


Führer schaft gegen Interessentenhaufen 
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Reichstagswahlen und Landtagswahlen in Preußen. 


Ergebnis der Reichstasswahlen : NSDAP, 
17,2658 Mill.St. = 288 (Nov.1932: 196) Sitze, in Pro- 
zenten 45,7; Soz,P, 7,1055 Mill. = 119 (121), 18,2 « 
Rom, P, 4,7485 Mill, = 81 (100), 12,2 4; Str, 4,2985 Mill. 
= 75 (70), 11 %; Kampffront Schwarz-'ieiB-Rot 5,1157 Mill, 
52 (52), 8 %, Bayer.Vp, 1 206 200 = 19 (20), 3,1 pa 
ze VD, und Bauern 429 500 9; Chr, 
= 4 (5), 1%; Dtseh,Staatsp, 332 
Teingšrtnər (verbunden mit der Ka 


pr es ο. à 

211 (April 1932: 162) 

Komm, 63 (57); 13 4; 

front κ Qanpan qt 43 (31 
Chr.=soz.Vd. 2 (2), 1% Dt 


7 


annahme des Ærmächtizu 


hält folgende große programma- 
schen Reichstags 
Im Zinvernc in mit d Reichsregg ben die 
die Dnat, V hnen durch einen litiativantrag 
Zur Aa ec der N ror lk und Reich zur Beschlu 
fassung 1 
lichen ρω 
e + « « Die Reichsregg eabsichtigt daher nicht, durch 
Brmächtigungsge lie Länder fzuheben, ۲011 aber wird 
sie diejenigen Maßnahmen treffen, die von nun ab und für 
oM se oes politischen Intentione: 
und Ländern gewährleisten. Je größer die BEER 


T1 


illonsmäßize Überoinstir κας τε. Be. πα δν $ 
۱11 009108 30 Übereinstimmung ist, um so weniger In- 


teresse kann für alle Zukunft für da 
tschaftlicho 


kulturelle und wir 


Länder zu vergewaltigen 


Ihr Ziel muß die Kons: kti eine Verfassung 

den Willen des Volkes mit dor Autorität eine wirklichen 
Führung verbindet, Die ge iche Legalisierung einer 
solchen Verfassungsreform wi em Volke selbst zuge- 


H0726-0069 





3 
Gene 


billigt wer 


e » Ind am die 


nd 


moralis 


۰ 
che 
vorzunehmen, 

eine WiFI ioh 
Vorteile 


i + 
U 


für 


atheistis 


wiegen nicht 


rung allgemeiner sittliche 


"SX + Das 
Die nat LOGE e 


wic htis 


R 
mtgi 
schaff 
a 
personalpolitisch 
hen 


annáhernd die «es 


57 


VePapen Dok,12, 


entsehlosson ist 
ffo 


» die 


unseres 6 ntliche 


as 


en el 
unc Si 


sichert 

chr religi 
er Art, 
Organi 


sink 
romis- 
isationen 

auf, 
Grundwerte 


Se) wiegen 


die in der Ze 


ms et 


TO 


Sichtbar werden 


den beiden chris tlich 


eis 


ktoren zur Erha ltung 


espekt 


Sie ery 


"oy 


äre ligunz 


einer 


eine 
ace idee 
Straf]l 
Die 


und 


e 
۰ ۰ Dons 


unerschütter] 


The dat, 2 Zu 3 
My +7 γη 3 
GA GDL 


könnte 


ο. 
ND 


inc 
a Ins 


chaft, 


Fundame 


größten 


erfü) len, die. Xn 


die 


hstag durch 


E A 


rersetzen 


\ufgaben zu 


ge im 


und der 
einbrin- 


m 


Maßnahmen erforder 


ΙΙ 


H0726-0070 


III 





die verfassungsä 


A Tua + «i 3 دما‎ 
Aufgaben und ihre 


der nationalen Erhebung wid 


tigten Zv 


gon 


eck nicht 
Maßnahmen von Fall zu 


۲ ۵11 00 و۵0‎ den 


il, sie behält 


über ihre 


e ο 
soweit 

notwendigen 
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der Länder 
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Mehrheit, Dio Durchführung dieser 


ist notwendig. dem Sinne 


BP. EE aa 1 
er für bsich- 


cL 


sprochen und 
die 


ügen, wollto Regg. 


die Cenehmigung 


vird dabei 
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idesstattliche Veywicherung. 
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lir ist die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung 
hen 


1 nn“ Ich weiß, daß durch die Abgabe einer falsch 


bel Kanrlu.s 
ttlichen Versicherung ich mich strafbar machen 
weiß insbesondere, daß die 


1 


klärung zur Tinreichung bei dem 1 و‎ 
stimmt 


der unterzeichnete Dr.jur. Conrad Jos 
Glockhammer 42, kläre Folgendes an Sides 


\pril 1934 bin ich als inoffizieller Mitarbei 
Tm 


Verbindung mit dem danmali-en Vizekanzler 
Pape otrete: Ich stand 

Konnex mit dem 

Papen, vor &llem mit 

Freiherrn von Kettelerund 


ny, später auch mit 
` (Na 


Günther von Tschirschky und Graf Hans 
Kageneck. 
à von Papen zu die: 
vertraut, so daß ich 
Urteil über die ge 
Papen und die sein 


en, 
an haben sich meine Beziehungen zu 


Herrn von Fapen auf einen engen Konnex mit seinen 


~ 
- 


arbeitern und gelegentliche Besuche bei ihm : 


beschränkt. 


Die politische Zinstellung dieses seines Kreises war 
durchaus konservativ Sepe 


alis tisohen 


11 ας 


zu den Zielen und Methoden der nationalsozi 


Politik, soweit diese nicht mit dem deutschen Recht 


vor 1953 und dem internationalen Recht vereinbar war, 


Herrn Papen in Verbindung trat, 
inttaus chung 


als ich mit 
ihm und seinem Kreise eine starke 
dartiber Hitlersche Politik nicht das 
gehalten he e, was bei der Berufung des Kabinetts 
durch den Reichsprdsidenten von Hindenburg als Voraus- 


angesehen worden war, Nachdem alle Bemühungen 


JinfluBnahme im Wesentlichen 





waren, erwog Herr von Fapen, durch einen Appell an die 
deutsche und internationale Öffentlichkeit eine Klärung 
herbeizuführen, und er emfschlof sich, ungeachtet der 
Gefahr, die für ihn persönlich hieraus erwuchs, zu 
einer Brandmarkung der Hitlerschen Methoden, und zwar 
in einer am 17,Juni 1934 vor der Studentenschaft in 
Marburg gehaltenen Rede, 

Die Einstellung des Herrn von Papen zur Hitlersche 
Politik kam dadurch klar zum Ausdruck, daß er durch 


sten Verfolgten in jeder Wei 
+ 


ine vertrauten Mitarbeiter die von den Nationalsozi- 


e unterstützte. D 
erstützung liess er ungeach 

zelnen Verfolgten - 

deihen, Über desse 
durch Zrkundigunzen 
sonen 

Bekenntnis- 

Beträgen terstützt, 


Übermittlung solcher 


wußt aus Nichtna 
ausgesprochenen Geene ; Nati alsozialismus 
mengesetzt,. Letzter 
obengonannter 
Mir ist bekannt, daß Herr von Papen 
klichen schriftlic! 

der Zrmordung des Bundeskanz- 

ion in Wien angenommen hat. 
Mission war für Herrn von Papen 

Verhältnis zu Österreich zu befrie- 
ausgesprochener Gegner joder 

gewaltsamen Lösung, 
Mir ist bekannt, daß He: von Papen am Schluß seine 
Tiener Tätigkeit die οπως. seiner Berichte an 
Hitler nach Liechtenstein in Sicherheit brin gon liess, 
Der Zweck diesor Verbringung war, daß auch späterhin 
Seine nur auf Befriedune der Verhältnisse gerichtete 
Tätigkeit nicht mißdeutet werden konnte. 
Mir ist bekannt, daß Herr von Papen vor der Annahme des 
iener Postens sich aus dor Politik zurückziehen wollte, 
daß er auch sin ihm gemachtes Angebot für einen Botschaf- 
terposten am Vatikan abgelehnt hatte, und daß er den 


jener Posten nur annahm, weil sr im Fallo einer Ablch- 
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den beidsn souveränen Staaten befirchtete, 


ΤΙ iipnha ( 7 MH 7 
Nürnberg, den 23, März 1946, 


Conrad 
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von Préulein Maria Rose, 


sidesstattliche Versicherung ó E 
va 


Mir ist die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung 
bekannt. s ist mir auch bekannt, daß ich durch die ab- 
gabe einer falschen eicesstattlichen Versicherung mich 

strafbar machen würde und daß die nachstehende dr klär ung 


dem Internationalen Militürgericht in Nurnberg überreicht 


> 


werden soll. 


ierdurch versichere ich, dio 


Hannover, Sedanstraße 19, 


Ich war von 13. März 1933 bis 

ters von 

Privatsekretirin, 

Kenntnisse aus dieser meiner 
persónlichen Verkehr و‎ den ich i: 

samten Femilie von Pap 

von Papen 
Begtiglich der iímtstüti keit d Herrn von 
kanzler konnoich 


3 


vor und nach den 
Bemühungen, 
seiner mit 
Mitarbeiter weiß ich, 
Herr von Papen übe dis Entvieklunz 


E 


titik imme mek enttäuscht wurde 
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als Vizekanzler mehr ausgeübt, 


in seine ohnung kommen. 
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setzungen für seinen befristeten Auftrag in Vien fe 
worden warens Es war hierbei insbesondere zum us dake k ge 
bracht word an, daß sich seine Tätigkeit auf eine Befriedung 
der gespannten Situation beschränke unter \usschluß der bis- 
herigon verhängnisvollen Politik der NSDAP, in Österreich 
und jeder politische n Gowaltonwendung. 

In seiner Tätigkeit in "ien beschränkte sion dor 

Herrn von Papen mit österreichischen N lationalsozia 

auf die im Rahmen seiner öffentlichen amtlichen Sto: 


als andter bzw, Botschafter gegebenen Notwendiz] 
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Bidesstattliche Ve ersicherung (6C 
Bidesstettlic! old 


Ges Friedrich Carl Graf von \iestphalen, 


ie strafrechtliche Bedeutung einer 
sicherung ος Mir ist ferner 
shende eidesstattliche Versic! 2 ۵۳ ung 
dem Internationalen Mlitär-Tribunal ir 
ist, 
unterzeichnete Triedrie) arl Graf von Vostphalon 
وزج توت‎ Kr, Buren, Westfalen versichere folgendes 
tatt: 


Vicekanzler Franz von 
néch Abhaltung der Mar- 
1954 bekannt 
en nationalsozialistisch ۱ 
schärfster Porm verurteilt wurde und 
geloitet wurden, um die Verbreit 
durch privat hergestellte ıbzüg 
drücken. Mein Bruder Philipp Graf von 
Regierungsassas in Berlin hatte 
ter tee 
läßlich siner zu 
lurch die Geheime St: spolizsi gefunden wurde, 
sprechenden Vernet! di h Séi Gest: wur de 


TEE E * : x E 
wLeglierung in U Be 


der alsbald zur 
eine Maßnahme, die damals als übliche Strafversetzung im 
Ministorium dos Inr n bekannt wa Ss ergibt sich somit 
dio schon damals g ozono zwingondo SchluSfolgerung, daß 
ten religiösen und politischen Auf- 
fassungen dos rrn von rapon trotz seiner Stellung in der 
den damals noch innegchobten Post en 
‚errschenden System so 
so gefährlich abträglich erschie 
Beschäftigung mit den Gedanken; gäng 
von Papen im 2,Jahr dos nationalsozizlistis 
und der SERIE eines \bdrucks seinor Rede senügte, um einen 
Slerungsbeamten als stastsfeind] liches Element zu charak- 
E yO das alsbald strafvorsotzt worden mußte, 
Fürstenberg, Bü Westfalen 
den 9,Mai 1946, 21 


802. Dr, Friedrich Carl 
Graf von ‘Jestphalen, 
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Auszug 


aus 


der Rede des damaligen Vizekanzlers 
Franz von PAPEN 
in Gleiwitz, 1934. 


....Gegen Rassenforschung und Rassenpflege, die 


Bestreben haben, die Eigenart eines Volkes mög- 


ichst reinzuhalten und den Sinn für die 


~ 


gegen andere Völker oder Rassen ausarten. Das ist 
das Entscheidende, und niemals darf diese Rassenpflege 
in einen Konflikt mit dem Christentum gebracht werden, 
denn Rasse und Christentum sind keine Gegensätze, son- 
dern nur verschied.ne Ordnungen. Das Christentum hat aus 
den deutschen 8tšmaen erst ein deutsches Volk gemacht, 
und es ist wahrlich nicht nötig, erst eine neue nordisch- 
germanische Religion zu begründen, um ein Bekenntnis zu 


unserem Velkstum ablegen zu köunen....." 


(Zitiert nach Bischof Dr. Alois Hudal, Die Grundlagen 


des National-Sozialismus, Johannes Günther Verlag, 


Leipzig und Wien, 1937, Seite 293,) 
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aus 
AMBaooaDo.. DODD'S DIARY 
23:3 = 14938 


Edited by τις M E. DODD,JR. and 
Martha DODD 
Lendon, Victor Gollanez LTD 1941 


June 20. Wednesday. à copy of an address delivered 
at Marburg by Vice-Chancellor von PAPEN last Sunday 
was sent me by Junius Wood of the Chicago Daily News. 
There is now great excitement all over Germany. 
All old and intellectual Germans are highly pleased. 
de made copies of the address in English and mailed 
it to Washington. Hitler's emotional speech near 
Munich on Monday is now better understood. His 
Visit to von Hindenburg, as reported for tomorrow, 
is a part ef the exci tement, All guards ef the 
leaders are said to be Showing signs of revolt. At 
the same time, aircraft practice and military drills 
and manseuvres are reported te be increasingly 


common sights by those rho drive about the country. 


June 21, Thursday. I learned this afternoon that 
that 


the New Yerk Times aske J tne whole of von PAPEW'S 
Speech be cabled over. Lenden and Paris papers are 
featuring the von PaPEN episode..... 


Seite 126 


June 25.. Saturday. 

Ihe week closes quiccly but with great uneasiness. 
At 6.50 Ambassador im; called long distance from 
Rome, very anxious to «now the state ef things here. 
I was surprised at his indiscretion, but talked as 
freely as the eavesdrepping of the German Secret Police 
would allow. I said; 411 is quiet here; there is a 
6000 deal of discussion ef von PAPLN'S speech. He 
asked about the reaction to it and I said perhaps 
two-thirds of the people I am in contact with endorse 
Seer ee Tee 
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Seite 127 


June 28. Thursday. 

e... The von PAPE speech as discussed every day. Hitler 
and Goering and Goebbels spoke almost every day 
attacking those who objected in any manner to the 
existing regime. Goering ind Hitler were together at 
the Krupp plant in Essen today, and there was some 
coument on their apparant agreement against von PaPhi, 
Seite 148 

August 2. Thursday, 

eo... No member of the Ge «a Cabinet except von Neu- 
rath had been allowed to visit Neudeck since July 11, 


not even his close friend, von PaPEl...... 
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20.Juni, Mi Junius ‘oo von der Chicago Daily 
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tan mille neuf cent ;uarante six et le huit mars 
& ll heures a comparue par dde k nous ROY André, Officier 
de Contrôle adjoint, Préside du Tribunal de Gouvernement 
Militaire à Sarrelouis, en Kerr Cabinet sis en l'Hôtel du 
Gouvernement Militaire à Sarrelouis assisté de Monsieur 
iSorLaUBE Raymond, attaché Stagiaire au Gouvern ement Militaire, 
interpréte pour la langue allemande assermenté "Ad Hoc." et 
de demoiselle HiCEIni.LD Yolande, greffier assermentée 


AME Marthe de 300:-GAL-AJ agée de 65 ans Gre ke 
re épeuse Franz von PAPEN, inculpé devant 
la cour international des Crininsls guerre à Rame — 


- Là comparante nous a priés de vouloir bien recevoir 
sa déclarations concernant le. défense de Franz von FALhN et 
de leurs donner forme légale ^o ue les dites déc &rations 
Soient portées à la cennaissc.^e de la cours Internationale 
ies Ürlainele Be’ guerre “a Harenberg eee meme mm ert anne 


lientionnons de Madame von ΒΑΡΩΝ demande à faire 

tion sous la foi du serment. 

Disons cue Madame von PaPhN étant l'épouse 

Lars inculpé devant la cour In:ernationale 

guerre & Nuremberg il ne nous est pas 

sernont en la κας 18; 

né ; Es. Madame von Pari tient 
ssentielle it a ar : as, dépesition de la déclara- 
tion guiva: 


von P. uN, née de Booh-Galhau, spouse 
de l'accusé von Parr déclare se qui suit sous la foi du ser- 
mont. Je guis consciente que le fait de fournir une fausse 
déclaration sous la fei du sermont est punissable - sachant 
que la déclaration suivante doit être utilisée pour être pré- 
sentée devant le Tribunal Militaire International de Nurem- 
berg, je déclare se gui suit sous la foi du serment. 
SAD DÉésliranin nous regevons immsdiatement les déclarations 
de Madane von PAPEN 


au commencement de juillet 1934 (dix neuf cent 
trente quatre) - je ne sais plus exactement le jour,- ce 
n'était que qguelaues jours aprés LÀ QUATRE JUILLET ILLE 

Oust Tun Uaid, date de l'entretien de mon mari avec 

Li = je ie trouvais avec SORTEM Yen PAPEN et ses sécré- 
taires, dens mon salon E uve appartement de Belo Lenné 
Duresse numéro 9, ler sque lior..ieur πλ RE qui était alors 
Secrétaire d'Etat à la Geet: rie du Reich se fit annoncer. 
iensieur von Faris. le regu dans la pièce attenante, Je ne 

pus comprendre de détails; j'entendis seulement que la voix 
de mon meri, qui par ailleurs est constament très calme et 
poli, devenait de plus en plu violente gu'il frappait aussi 
du poing sur la table et que selon toute vraisemblance il in- 
vectivait le Docteur μα; ce cui motiva de la part des 
S$orétaires assis près de moi me réflexien marcuant leu 
satisfaction. 


Etant donné l'époque reculée à lacuelle ces 
se sont ats, de peur de me tromper je n'indique &ucun des 
nens des sécrétaires que lions ir ven PAPEN avait a ce moment 
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(Deutsche Uebersetzung) 


Protokoll 


--- 


-------- Am achten Maerz neunzchr.:undertsechsundvrierzig um 11 Uhr c-- 
schien vor uns ROY Andre, Officior de Controle Adjoint, Pracsident ds 
Gorichtes der Militaerregierung in Saarlouis, im Beistand von Herrn 
ESPIAUBE Raymond, Attache stagixire boi dor Militaoerrogiorung, Dolmot- 
scher fuor dio deutsche Sprache, ‚ureidiet " ad hoc " und von Frasulein 


RECKTEWALD Yolande, Kanzlistin, vereidigt " ad hoo " =æ- == a.e smesu nma mmer 


T---2---- Frau Martha von Boch- C. IHAU, 65 Jahre alt, wohnhaft in Vaudre- 
Vango, Ehefrau von Franz von PATEN, Angeklagter vor dem Internationalen 
Militserrericht fuer Kriegsverbrecher in NUERNBERG, ---------------------- 


--------Όλο Erschiencns hat uns ' boten, ihre Erklacrungen, die dio Vere 
teidigung des Franz von PAPEN | ‘offen, ontgegennehmen zu wollen, mm ih- 
ron Aussagon oine gesetzliche For. zu geben, damit dieselben dem Interna= 
Hong len Militaergericht fuor kri,gsverbrecher in NUERNBERG zur Kenntnis 


gebracht werden koennen, --------.. ue o name messe میک‎ tma mem o a a meee ne mem m om nn nn anc 


-------- Wir erwachnen, dass Frau von PAPEN bittet, ihre Erklaerung unter 
Eid zu machon--------— nn eem mue mea o o me m o o EE ann 
Nir sagen, dass es nicht moogli:! ist, diesen Eid in gesetzlicher Form 
aufzunehmen, da sis die Ehefrau des von PAPEN ist, der vor dem Internatio- 
nalen Gericht fuer Kricgsverbrecher angeklagt ist, 

re er EE 
---—--- lir erwachnen trotzdem, dass Frau von PAPEN wesentlich Wort da- 
rauf lect, ihrer Aussage folgen! Erklaerung vorangehen zu lassanı-=------ 
Sele --------- Ich Frau von PAT, geb, von Boch-GALHAU, Ehefrau dos An- 
geklagten von FAPEN, erklecre F.'sendes unter Eid, Ich weiss, dass die 
Abgabo einer falschen Erklaerurr nter Eid strafbar ist - da ich weiss, 
dass die nachstehende Erklaerung zur Vorlage beim Internationalen Mili- 
teergericht in Nuernberg benoetigt wird, orklaero ich unter 114۵ 0 
Auf der Stelle erhalten wir umgehend dio Erkleerungen von Frau von PAPEN; 
S.I, -------- Anfang Juli 1934 ( nsunzehnhundertvierunddrsissig ) = ich 
weiss nicht mohr genau den Tag- os war einige Tage nach dem vierten Juli 
nsunzehnhundertvierunddr»vissig, Jem Tag der Untorredung meines Monnos mit 
Hitler- befand ich mich mit Herr: von FAFEN und seinen Sokretaeren in mei- 
nom Salon unserer Wohnuhg in Berlin, Lemnestrasse Nr. 9, als Horr LAMMERS, 
dor damals Sekrotacr in dor Reichskanzloi war, sich anmelden liesse Herr 
von PAPEN empfing ihn in dem anschliessenden Zimmer. Ich komte keine 
Einzolheiten ver stehen; ich hocri. nur, dass die Sprache meines Mames, 
dis uebripens immer sehr ruhig w ۱ hoeflioh ist, immer heftiger wurde, 
dass er such mit der Faust auf ¿ n Tisch schlug, und dass or aller Wahr- 
schoinlichkoit nach Herrn Doktor LAMMERS Vorhaltungen machto, was bei 

don 8ekrctaeron, dio boi mir waren, Befriedigung hervorriof. 


SSS LS EE O e EE pr mg EE org vm e ات‎ ft E wee e ............. ....... Á... E ER e Ee e EH وس مت بت وس‎ wm 


Se Ie Da ich fuerchto, dass ich mich wegen des suruecklicgenden Zoit- 
raumes, in dem diese Dinge sioh zutrugen, tacuschen koennte, gebe ich 
die Namen der demaliraen Sekretaere moines Mames nicht &an,------------- 


nn EI a ج‎ vm E nt E ET مہ کے کت‎ E سی نت ج‎ m ———————————— 


692۰ he Re ESze Me von Papon = Boch = ۷ 
ες Ze He Espiaube. 
gez. Recktenwald 
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(Deutsche Vebersetz ung) 


Se I, -------- Einige Augenblicks spaeter verliess LAMMERS das Zimmer und 
mein Mann, dessen Gesicht star! "ογοθτοῦ war, kam im den Salon, in dem wir 
uns bofanden, Ich fragte ihn, v 3 denn los sei, Er sagto mir, dass IAMMERE 
ihn in Hitlers Namen den Botso! fterposten beim Heiligen Stuhl angeboten 
hao tte mit der Bemerkung, dass, falls die Bezahlung fuer diesen Posten 
nicht nusreichend waere, aufrebessert worden koonnto,---------------—---- 


Se Is -------- Dieses hat meinen Mann so empoert, dass or LAMIERS ρο- 

antwortet hottes " Gleuben Sie dem, dass ich kein Ehrgefuchl habe, dass 
man mich mit Hilfe von Geld dazu bringen koennte, einen Posten anzunohe 
mom, wonn ich mich nach den letzten Ereignissen weigere, wie os sich von 


selbst verstcht, irgendeinen officiollon Posten anzunehmen! " ----------- 


Se I. --------- Als Herr von EATEN von den " letzten Eroignissen " 
sprach, spielte er auf die Erei nisse des 30, Juni neunzehnhundervierund» 


dro issig AN. o nn en op چ‎ pe 


Se L, -—-------— Nachdem Frou > PAPEN uns gesagt hat, dass sio keine 
weiteren Erklaerungen abzureb hat, haben wir das vorliegende Proto- 
koll, das aus zwei Seiten beste! t, abroschlossen, die beiden Seiten an- 
einander geheftet, die wir mit Tag, Monat und Jahr wie unterstohond mit 
der Erschienenen , dem Dolmetseh ir und unserer Kanzlistin unterzeichnet 
haben, nach Verbesserung zweier -ostrichoner Worte, 


Sier le 


von Papen - Boch 


Espiaube 


Recktenwald 


Der Unterzeichnete, Max P u n o h, bestactigt, 
dass er dio deutsche und franzoesische Sprache 
vollkommen behorrsoht nd ss das vorstehende 
Schriftstueck eine go: ue und wahrheitsre treue 


Uebersetzung des Protok 118 iste 


Nuernberg, den 154 Mai 1946. gez. Max Funch, 
Soktion VI. 
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Eidesstattliche Versicherung de ^y 
۳۳ 


Friedrish Graf Sehuifgotsch. / 

Mir ist die Bedeutung einer cidesstattlichen Versichcrung be- 
kannt. Mir ist insbesondere bekannt, daß dic Abgabe einer falschen 
eidesstattlichen Versicherung strafbar ist. Im Bewusstsein, daß 
die nachstehende cidesstattliche Erklärung dem Internationalen 
Wilitärgerioht in Nürnberg vorgelegt werden soll, versichere ich, 
Friedrich Graf Schaffgotsch, War.ıbrunn, zur Zeit Schloss Kreuth bei 
Heideck, folgendes an Eides statt: 

Der frühere Reichskanzler von Papen ist mir seit mehreren 
Jahrzehnten bekannt und stand ich zu ihn später in naher Freund- 
schaft. Wir kauen sehr hàufi:; zu accen, Herr von Papen besuchte 
mich auch teilweise zu längerem auf nthult, nd hatte ich dabei 
Gelegenheit, von ihm völlig offen über seine &esante politische 
Einstellung und seine Ansichten informicrt zu werden. 

Kurze Zeit nach seiner Freilassung aus der H ift, die im Zuge 
der Röhm-affaire gegen ihn verhän Jt war, kam Herr von Papen zu nir 
nach “armbrunn in Schlesien zu „iuen Besuch von etwa zwei Wochen, 
Ich wurde von ihm über die Lage und seine Absichten eingehend un- 
terrichtet, Er erzühlte air unter andern, daß cr seit den Veröffent- 
lichungsverbot seiner Mitte Juni in H rburs gehaltenen Rede sich 
ständig bemüht hätte, bei Hindenburg zun Vortrag zu kommen, um die- 

offenbar nicht richtig informiert werde, übor das Untrag- 

scsanten Lage aufzuklären. Von Wurmbrunn ius bemühte sich 
Herr von Papen nunnehr ständig, dicsen Besuch bein Kcichspräsidenten 
von Hindenburg zu ermöglichen, Alle Versuche scheiterten, offcnbar, 
weil Kräfte am Verko waren, eine Zusennenkunft des Herrn von Papen 
nit dem xeichsprisidenten von Hi: enburg zu verhindern. Herr von 
Fapen machte auch den Versuch, durch eine persönliche Intervention 
in Neudeck diesen Besuch zu ermöglichen, Er schickte zu dissen Zwecke 
seinen Sekretär, Freiherrn von i tteler, nach Neudeck, der persen- 
lich einen Besuch des Herrn von Papen vornitteln sollte. Auch dieser 
Versuch s cheiterte, Zur Begründung der Ablehnung der verschiedenen 
Versuche wurde jewcils angegeben, daß der Krankheitszustund des 
eichspräsidenten einen Besuch unmöglich mache, Herr von Pupen be— 
klagte sich bei nir auch darübe.-, laß offensichtlich Hitler selbst 


seinen Besuch bei Hindenburg ver-indere, 
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Mir ist der danalicge Leiba. .t des Reichspräsidenten, Professor 
Adam, dor früher Badearzt in dem air gehörigen Bad Flinsberg War, 
persönlich sehr gut bekannt. Ich habe mit iha später über die vere 
geblichen Versuche des Herrn von . apên, in Neudeck vorgelassen zu 


‚ssprochen. Professor Ad .. erklärte mir, daß Reichspräsident 


o 


werden, 
von Hindencurg damals mehrfach ein Erstaunen darüber geäussert hät- 
te, daß Fapen solange entgegen dor veim Reichspräsidenten bestehen- 
den Wunsche nicht bei ihm erschienen sei, Der R sichsprisident habe 
la Zuge der vorangegangenen Ereisnisse Hitler und Herrn von Papen 
zusammen sprechen wollen, tatsächlich sei jedoch lediglich Hitler 


erschienen, dor «uf die Frage Hindenburg's nach den Verbleib Fapen's 


angegeben habe,Hcrr von Papen sei srank und könne deswegen nicht 


konnen, Professor adam erklärt: mir auch, duß der Gesundhcitszustand 
Hindenburg's damals und auch vor .r ohne weiteres einen Besuch er- 
laubt hätte, 
Nürnberg, don 8.Mai 1946 

gez, Friedrich Graf schaffyotsch, 
Ich beglaubize hierdurch, daß dis obige Unterschrift des Grafen Fried- 
rich von Sehaffgotsch in meiner Gegenwart geleistet worden ist, 
Nürnberg, den 8.Kai 1946. 


ez, Drekubuschok, 


tos 
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VOSLKISCHER BEOBACHTER 


Ausgabe a / Sucddentsche Ausgabe 
196. Ausg. 47. Jahrg. 
Muonchcn, Sonnt: z, 15. Juli 1954 


Dio Auldigungsfahrt dcs Fuchrcrs durch Berlin 

scrlin unter dc" Eindruck dər denkvucrdigon Reichs. 
tagss . 
(Drahtbericht unscrcr ucrlincr ocrriftlcitunsz) 
Boriin, l9. Juli 
ese.. Zur Rochten vom Fuchrer n nmen in dcr ersten Rcihc 
dor Regicrungsbank dcr EM و ی‎ F crr 
و‎ dor Stcllvcri:ctor des Fi 

ministcr Rudolf HESS, Beie ον Dr. 
und Roichsfinanzrinister Graf SCHWERIN VON 
Platz. 
Auf der zweiten Roitc dcr Resicrungsba: asson Reichs- 
arbeitsminist-r Franz Satz: Reick sjustizminisicr 
Dr. GUERTNUR, Roichsvcohrminist Sone انی و‎ von 
BLOMBERG, KE E ος t Rcichsvor- 
kehrsministcr Freiherr von RILRZ RUESENACH und Reicrs- 
propagandaministcer Dr. Go 
In der dritten Reihc bomer ὃς man Reichsorzichungsminister 
RUST, Roichsministor KERRL und den Prceussischen Finanz- 
winiator Dr, BEE scie és κα, 
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AUS 3 


di: 4. e Fac Tt S ng 
if 


des Deutsonhen Re oh s 


vom ll. August 1919 
Ein Kommentar für Wi ^nsehaft und Praxis 
SS A 
Gerhard ..uschütz 
Dritte Bearbeitung 


l2. auflage (34. and 35, Tausend) 
Verlag ven 2 Ke in Berlin 


"Art. 48. Wenn ein Land die ihm nash der Reichsver- 
fassung oder den Reichsge setze okliegenden Pflichten 
nicht erfüllt, kann der Re ohsprüsident es dazu mit 
Hilfe der bewaffneten Macht anhalten. 

Der Reichspräsident kazn., wenn in 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung erhe 

oder gefährdet wird, die zur Wied erherstellung 
der Öffentlichen Sicherheit und Ordnung nötigen Mass- 
nahmen treffen, erforderli nenfalls mit Hilfe Ir be- 
waffneten Macht einschreit.n, Zu diesem Zwecke darf er 
vorübergehend die in den Artikeln و134‎ 115, 117, 118, 
125, 124 und 155 festgesetzten Grundrechte &anz oder 
zum Teil ausser Kraft setzen. 

Won allen gemäss Abs. L eder abs. 2 dieses artikels 
getroffenen Massnahmen hats der Reichsprásid ent unver- 
züglich dem Reichstag Ken. tnis zu geben. Die Massnahmen 
Sind auf Verlangen des Re. istags ausser Kraft zu 
zen. 

Bei Gefahr im Verzuge t .an die Landesregierung 


ihr Gebiet einstweilige Massnahmen der in Abs. 2 
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bezeichneten Art treffen. ie Massnahmen sind auf Ver- 
langen Res Reichsprisidenten oder des Reichstags 
Kraft zu setzen. 


Nähere bestimmt ein Reichsgesetz. 


Art. 56. Der Reichskai op bestimnt die Richtli- 


nien der politik und üt. dafür gegenüber dem Reichs- 


4 


tag die Verantwortung. Inuerhalb dieser Richtlinien 
leitet jeder Reichsminister den inm anvertrauten Ge- 
chäftszweig selbständig aid unter eigener Verant- 


wortung gegenüber dem Reichstag. 


4. Gegenstand der dem ıXzlr durch Art. 56 gewähr- 
ten Praregative ist nicht nur die allgemeine Bezeich- 
nung der Richtlinien und 4 ren Abänderung, sondern vor 
allem auch das Recht und die Pflicht, dafür zu sorgen 
die Fachminister sich nicht mit den Richtlin 
in Widerspruch setzen, Darin liegt eine starke Leitungs— 
gewalt über die Ressorts, es ist, wie der Abg. v. 


Delbrück im VAusch enne Widerspruch feststellte 


(Prot S. 300), à RKzlr die Möglichkeit gegeben, 


"in die e jedes einzelnen Ressorts einzugrei- 
fen mit der Bemerkung: ic ache darauf aufmerksam, dass 
hier die Politik des Res: ts nicht mehr im φλας 
steht mit den von mir gegebenen Richtlinien." Meinungs- 
verschiedenheiten, die sich hierbei zwischen dem RKzlr 
und Fachninistern herausstellen, werden nicht durch 
Mehrheitsbeschluss der Reichsregierung (Art. 57), son- 
dern durch den RÉZzlr allein entschieden (so auch GeschO 
d. RReg 991,33; a.M., = unzutreffend - Glum و‎ 
richtig Peetzsch-Heffter Nr. le, ld zu Art. 56 

zu Art. 57; We Jellinek, Verf. u. Verw 


nehnlich durch die auf Aar, 56 beruhende Prärogative des 
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Reichskanzlers ist die Festigkeit der obersten Lei- 
tung, die pelitische Hemogenität des Regierungskör- 
pers und die Einheitlichk@it im Betriebe der einzel- 


nen Ressorts verfassungsmissig verbürgt. 


art, 57. Die Reichsminister haben der Reichsregie- 
rung alle Gesetzentwürfe, ferner angelegenheiten, für 


[al + 


rc. tz dieses vorschreiben, sowie 

Meinungsverschiedenheiten úber Fragen, die den Ge- 
schaftsbereich mehrerer Reichsminister berühren, zur 
Beratung und Beschlussfassung zu unterbreiten. 

Ls ο XE A | 

c) "Meinungswverschiede:aeiten über Fragen, die den 
Geschäftsbereich mehrerer Reichsminister berühren." 
Hierunter fallen nur Meir igsverschiedenheiten zwi- 
schen den Fachministern o op sich, nicht solche zwi- 
schen ihnen und dem RKzlr Über Fragen, welche dic 


Richtlinien der Politik betreffen. Bei Meinungsverschie- 


g 


/ 


denheiten dieser Art ist, wie bereits erwähnt (art.56 


Nr. 4), die Ansicht des Reichskanzlers massgebend. 


Die Reichsregierung fasst ihre Beschlüsse 
mit Stimnermehrheit. Bei ftsimmengleichheit entschei- 
det die Stimme des Vorsit enden. 

2. Das durch den ersten Satz vorgeschriebene 
Majoritätsprinzip hat zwei Ausnahmen. 

I. Der Reichskanzler kean nicht überstimmt werden 
in Fragen, welche die von ihm bestimmten "Richtlinien 
der Politik" angehen; vgl. art. 56 (Nr. 4), 57 
(Now 1, 0% 


© ο ο eo 
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Ve Pap ei 3 Do μάς. 
2962 PS = U.S.A. Ë 


N U S ο xb Ὁ -α 8. mmc τ 
über die Ministerbesprechung 


am 15. März 193% nachm 6.30 Uhr 


in der Reichskanzlei 


Anwesend; dio Herren 
Reichskanzler 


Stellvertreter dos Reichskanzlers 


und von P 

Reichskommissar für das Land Preussen 
TREE. Te UE 

Der Stellvertreter des Reichskanzles 
kommissar fiir das Land Preussen fiihrte aus, 
ven entscheidender Bedeutung sei, die hinter den Par- 
teien stehenden Massen in den neuen Staat einzuordnen. 
Von besonderer Bedcutung sei ie Frage der Einglie- 
derung des politischen Kathelizismus in den neuen 
Staat. Vielleicht kö man die Parteien von Fall zu 
Fall über die von der Reichsregierung beabsichtigten 
Massnahmen erientieren,. 

Die Flaggenfrage werde am besten durch ein von 


lendes Gesetz, nicht auf Grund 


Reichstag zu verabsohi: 


des Ermächtigungsgesetzes, geregelt werden. 
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Nieders A T 
über die Ministerbesprechung 
am Momtag,don 25.März 1933 


vorm. 11.15 in der Reichskanzlei. 


anwesende; die Herren 
Reichskanzler Hitler 
Stellvertreter des Reichskanzlers 


und van Papen 
Reichskommissars für das Land Preussen 


"a 


Der Stellvertreter des heichskanzlers 
داد‎ eter aes helchskanzlers 


kemmissar fü las and Preussen führte aus, dass 


Li AN و‎ 


WoO, ۲ y miiocormu 
werden müsse 


neues Staatsgrundgesct zeschaffen 
vor allem von dem übertriebi 
freit werde. Vielleicht ko: 


seiner Regierungserklärung de 
chen. 
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Ix 1 i$ ^ ee ca lb po 
Zwei frühere Gesetze 
o AE EB ب ا تا‎ TAA 


biber Straffreiheit 


bei politischen Straftaten 
2S1 poiitischen Straftaten 


Aus Reichsgesetzblatt 1922, Seite 


Gesetz über Straffreiheit für politische Straf- 
Saten. Von E21 H d al 3 AI22. ۰ 


Der Reichstag hat das fo. gende Gesetz beschlossen, 
das mit Zustimmung des Rcichsrats hiermit verkündet 
wird: 

$ 1 

Personen, die in Jahre 1920 nach dem 4 
und im Jahre 1921 an einem hechve rräterischen 
nehmen gegen das Reich als Täter ader Teilnehm 
gewirkt haben, wird Streffreiheit gewährt. 
nicht für Straftaten, die sich in das 
setzt haben. 

Ferner wird Straffreiheit gewährt Personen, die 
den auf Anordnung des Reichsministers der Justiz in 
J2hre 1921 errichteten ausserordentlichen Gerichten 
wegen Handlungen verurteilt worden sind, die mit ei- 
nem gegen das Reich gerichteten hochverräteri schen 
Unternehmen in SI TER Stehen, sofern 
lungen nicht ic diglioh auf Rohheit, Eigennutz oder son- 
stigen nicht politischen Bewe Brüngdesn Poruke s e eie apa 

Im EN finden die Nac AER der 99 2, 5 des 
Gesetzes vom 4. August 1920 (Reiehsgesetzbl. S. 1487) 
mit der Massgabe entsoreoaende Anwendung, dass auch 
die rückständigen Geldbussen und Kosten erlassen wer- 
den und dass auf Antrag des Verurteilten auch Vermerke 
über bereits verbüsste Strafen, die unter die Straf- 
freiheit fallen würden, iu Strafregister zu tilgen sind, 
Gasen 

Berlin, den 21. Juti 

Der Reichspräsident 
Ebert 
Der Reichsminister der Justiz 
Dr. Radbruch 
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Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlosse: 
h 


das mit des Reichsrats 


‚lermit verkündet wird, 
nachdem zur Vermeidung von Zweifeln festgestellt 
dass die Erferdernisse 
erfüllt sind. 


assungändernder Gesetzgebung 


Erster Abschni 
Straffreiheit bei politisch 


.مه ز 


— MÀ ——— À—— n 


oWo: 
Für Straftaten, die aus politischen 
oder 845 Anlass wirtschaftspoli mpfe begangen 
sind, wird nach Massgsbe 


+e C 0 ند‎ ES 


Straffreiheit 
& ewahr t ۰ 


8 2 


die beim Inkrafttreten dieses 


Strafen, Gesetzes 
rechtskräftig erkannt und noch licht verbüsst sind, wer- 
den erlassen, wenn sie in Geldstrafe oder Freiheits- 
strafe bis zu fünf Jahren, allein oder nebeneinander, 
bestechen, 


4citige Freihcitsstrafen von längerer 
ächst um fünf Jähre gemindert, die Res 

Hälfte herabgesetzt. Dabei tr 
7 


Zuchthaus Gefängnis. 


Umwandlung voa Zuchthaus in Gefängnis findet eine 


c 
arechnung gemäss ὃ 21 dcs Strafgesctzbuches nicht 


3 22 
2 Abs. 1) erstreckt sich auf 
Nebenstrafen und picherun 


Ligsmossnahmen, soweit sie noch 
nicht vellstreckt Sind, auf gese 


Tuoxständige Geldbussen, dis in die 


Der Straferlass (Š 


ne Nobenfelgcn, auf 
asse des Reichs 
oder der Länder fliessen, und auf rückständige 


LOSTEN, 
°... 


$ 4 


anhangige Verfahren werden eingestellt, wenn die 
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cas‏ چ 
l. Dezomber 1932 begangen und kcinc schwerere‏ 
ls Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu fünf‏ 
Ch, allein oder nebeneinander, zu erwar en ist;‏ 
Verfahren werden nicht eingeleoitet.......,‏ 
Berlin, den 2e. Dezember 1932‏ 


ichspräsident 


Der Re 
ven Hindenburg 
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Edited «y William EeDodd, J 
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Vorbossorung in 
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£ 
V. ape One 4 0 
Schulthess! . = س‎ — - 


Eurepäischer veschichtskalender 
Herausgegeben von Ulrich Thürauf 


Neue Folge. Neunundvierzigs ter Jahrgang. 
Der ganzen Reihe 74, Band. 
1955. 


C,H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung 
München 1934, 


2. Februar (Reichsrat) Reichskanzler Hilter hält eine Ansprache. 


+ ο Wir möchten nicht hinweggehen über «ll das, was im Grunde 
genommen doch viele hundert Jahre deutsche Geschichte an Binzel- 
bausteinen für dieses Reich geschaffen haben, Im Gegenteil, wir 
wollen nicht etwa in den Fehler verfallen, zu reglementieren und 
zu zentralisieren, was man nur reglementicrern und zentr.lisieren 
kann, sondern wir wollen uns immer nur vor Augen hulten, daß ein- 
heitlich das gemasht werden muss, was unbedingt erforderlich ist, 
und wir möchten dabei selbstverständlich gern auf die Mithilfe 
der Länder rechnen, Wir möchten dabei selbstverstänälich gern 
nicht nur ideell sondern auch tatsächlich unterstützt werden, 
genau so, wie vir entschlessen sind, alles zu tun, was geschehen 
kann, um diese his torischen Bausteine der deutschen Naticn, des 
Beutschen Reiches, such in Lebensfühigkeit zu erhalten, Ich glau- 
be, es wird dies umse eher, uns» leichter gelinser, je mehr 
Reich und Länder in der großen Erkenntnis der zwingenden Not 
unserer Zeit zusammengehen, Was von uns und vcn mir dabei ge- 
Schehen kann, soll und wird geschehen. Ich bin ju selbst zus 
dem Süden, gehöre als Stastshürger einem norddeutschen Staat 
an, fühle mich als Deutscher, lebe aber in der deutschen Geschich- 
te und möchte nicht über die großen unä historischen Staaten 
und Leistungen dieser Geschichte blind hinweggehen, sondern in 
Gegenteils ich möchte all das — das kann ich Ihnen versprechen — 
respektieren, was frühere Generationen auch in der geschichtli- 
ehen Bildung unseres Staates und Volkes un Leistungen volltrach- 
ten, in der Hoffnung, daß dann einst spätere Generationen viel- 
leicht such das respektieren werden, wus wir selbst zu leisten 


gedenken, 


Vermerk: Weitere jusserungen adslf Hitler's zur Frage des Füde- 
ralismus sind bereits zitiert in $ 
vsPapen, Dok. 12, 8] dritter Absatz, 
vorletzter Absatz 


letzter Absatz, 
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v. Papen Dok. 5l 


haltung der Länder 


mit dem „eich 


Lchsgesetzblatt 1. 


۱ ` 


Vorläufiges Gesetz zur Gleichschaltung der Linde 


۲5 
| 


mit Bon EEE Vom 51.Närz 1933. (vgl. 2004 E 


Die Reichsregierung hat das 


beschlossen, das hiermit verkündet wird: 


Vereinfachung der Londesgesetzge bung 

9 X 

(1) Die Landesregierungen sind ernächtigt, ausser 
in den in den Landesverfassungen vorgesehenen 
Verfahren Landesgesetze zu beschliessen. Dies 
gilt auch fiir Gesetze, die den in Artikel 85 
Abs. 2 und 87 der Reichsverfassu ig bezeichneten 
Gesetzen entsprechen. 
uber a BCEE nd Verkündung der von den 
Landesregierungen beschlossenen Gesetze treffe 
die Landesrerierungen Bestimmung. 

Ὁ 2 
der Verwaltung, einschliesslich 
nen Verwaltung, uad zur Neurege- 


3 


idigkeiten können die von den 
Landesregierungen beschlossenen Landessesetze 
von den Ländesverfassungen abweichen. 
Die Einrichtung der gesetzgebenden Körperschsf- 
ten als solche darf nicht berührt werden. 
$3 
Staatsvertrige, die sich auf Gegenstände der Lan- 
desgesetzgebung beziehen, bedürfen nicht der Zu- 
stimuung der an der Gesetzgebung beteiligten Kör- 
perschaften. Die Landesregierungen erlassen die zur 
Durchfuhrung dieser Verträge erforderlichen Vor- 
schriften. 





H0726-0119 


An 
AD. 
vy. Papen DOZ 5l 


Velksv-rtrctungen der Länder 
y 4 
(1) Die Volksvertretungen de inder (Landtage, 
Bürgerschaften) werden mit Ausnahme des am 
2. März 1955 gewählten Preussischen Landtags 
hiermit aufgelöst, soweit die: nicht bereits 
nach Landesrecht geschehen ist. 
Sie werden neu gebildet nach den Stimnenzahlen, 
die bei der Wahl zum Deutschen Reichst Ag an 
2. i.ürz 1955 innerhalb eines jeden Landes auf 
die Wahlvorschläge entfalien sind. Hierbei 
werden die auf Wahlvorschlige der Kommunisti- 
schen Partei entfallenden Sitze nicht zuge 
teilt. Dasselbe gilt für 


Wahlergruppen, die als Ersatz von Wah 


schlägen der Zoumunistischen Partei anzusehen 
sind. 


3 
Neuen Landtage (Biirgerschaften) gelten mit 
März 1925 als auf vier Jahre gewählt. Eine 
vorzeitige aufls st unzulissig. Dies gilt 
auch fir den am März 1933 gewählten Preussi- 
schen Landtag. 


Gemeindliche Selbstverwaltungsskörper 


= — -------- 


(1) Die gemeindlichen Selbstverwalt ınsskörper 
(Kreistage, Bezirkstage, Bezirk 
versummnlungen, Stadträte, Stadtvero rdneten- 
verSumnlungen Geminderdte usw.), a 1f7die - 


1 A 


sätze nach Artikel 17 Abs. 2 der Reichsver- 
fassung Anwendung finden, werden hiormit auf- 
gel3st. 

Sie werden neu gebildet nach der Zahl der gül- 
tigen Stimmen, die bei der Wahl sun Deutschen 
Reiehstag an 5. März 1955 im Gebiet der wWahl- 
Körgerschäft abgegeben worden si Dabei blei- 


ben Stimmen unbericksichtizt, die auf 
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Ivy 
70 Ka 


- 3 a 
Wahlvorschlägse der Kommuni stiscl 
die al: 


solche entfallen sind, 
vorsenlágen der Kommunistischen Partei 


hen sind. 


Die neuen ge 


per gelten mit 


Die 


finden 
Anwendung, 
gas Reians 


Berlin, 
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AUSZUS aus: Reichszesetzbla 


Se 113 
Zweites Gesetz zur Gleichsch: Ad tung der Linder 
nit dem Reich. Vom 7. april 1955. (vgl. 2005 PS) 


Die Reichsregierung hat das folgende Geset 
schlossen, das hiermi verkündet wird: 
ὃ 
(1) In den déutschen sindern, mit Ausnahme von rreus- 
sen, ernennt der Reichspräsident auf Vorschlag 
des Reichskanzlers Reiehsstatihalter. Der 


Reichsstatthalter hat die Aufgabe, für die Be- 


obachtung dcr vom Reich Kanzler zufgestellten 


Richtlinien der Politik zu sorgen, 
folgende Befugnisse der „andessgew 


1. Ernennung und Entla. sung d 
ler Landesregier ing und 
Schlag der übrigen Mitglied. 


regierung; 


aAuflósurig d 
hl vorbehai 
Vorläufj 8: 


(Reichszesetz 1 15 


ausfertigune und Ve Dkundung der Landes 
ze einschliesslich der Ως setze, die voa 
Landesre 

Gleichsch 

(Reichsg SF 

artikel 


gus 47 491 9 


auf Vorschlag der Landes sregierung Ernenni ng 
und Entlassung der unmittelbaren Sta ‚tsbean- 
ten und Richter, soweit sie isher durch die 


oberste Laidesbehirde 
2. Das Begn adigungsrecht, 
ern Der Reichsstatthalter kann in den Sitz 
Landesregie runs den Vorsitz RN 
(3) artikel 63 dex Reichsverfassung vom 11, 
1919 bleibt unberührt, 
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109 


Ve Papen Dok, 31 


$ 2 
(1) Der Reichsstatthalter darf nicht 
Mitglied einer Landesregierung 
dem Lande angehören, dessen Stu tsgewolt er 
ausübt. Er hat seinen Antssitz an Sitze der 
Landesregierung, 


2 
Der Reichsstatthalter wird für dio D uer einer 
Landtagsperiode ernannt. Er kann uf Vorschlag 
es Reichskanzglers vom Reichspräsidenten jeder— 
Zeit abberufen werden. 
9 5 

ln Preussen übt der Reichskanzler die im c 4 
genannten Rechte aus. Er kann die im S Ë 
Abs. l unter Ziffer 4 und 5 genannten Rechte 
auf die „andesresierung übertragen, 


Berlin, den 7. April 1933 


Der Reichskanzler 


σον TT L1 
LOU TOUT 


Der Reichsminister des 


III. auszug aus: Reichsgese 


De 


Reichsstatthalterzese: 
SSS ο S La ης] Ὅ. 
besohlossen, das hicrmit verkündet wird; 


(2) Der Reichsstatth lter ist in seinem Amts- 
bezirk der ständige Vertreter der Reichs- 
regierun AS 


τὰ 


Er hat die aufgabe, für die Beobachtung der 


von Führer und Rei chskangler aufgestellten 


Richtlinien der Po litik zu sorgen, 
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V. Papen Dok. 5l 
AY m "eror 


$ 11 


as Zweite Gesetz zur Gleichschaltung der Lin- 


der mit dem Reich vom 7. April 1933 (Reichsgesetzbl. 


I S. 173) in der Fassung dcr Gesetze vom 25. April 


1933 (Reichsgesetzbl. I S. 225), vom 26. Mai 5 
(Reichsgesetzbl. I 8. 293) und vom 14. Oktober 
1955 (Reichsgesetzbl. I S. 736) wird aufgehoben, 


Berlin, den 29. Januar 1955. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Innern 


1nister der Justiz 


Gürtner 


Auszug aus: Pfundtner = i 


Deutsche Reich 
Absol nitt I 


Reichsstatthal tergeset 


Einführung 


IS 


II. 


Die Einrichtung dor Reichsstatthälter beruhte 
auf dem "Zweiten Gesetz zur Gleichschaltung der 
Länder mit der Reich" von 7.4. 1933 (REBL. I 

Be 115 κ μεν 

Nach diesem nunuehr aufgehobenen Gesetz durfte 
der Reichsstctthalter nicht gleichzeitig Hit- 
glied einer Landesregierung sein, Er wurde für 
die Dauer einer Lindtagsperiode ernannt und konn- 
te auf Vorschlag des Reichskanzlers vom Reichs- 
prasidenten jederzeit abberufen werden. In 
Preussen übte der Reichskanzler die vorgenonnten 
Reichsstatthalterrechte aus, die er teilweise auf 


die Landesregierung übertragen konnte. 
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Pr "n 
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ech: 2 


Bei den nach dem alten "Reichsstatthalterge- 
setz" den Reichsstatthaltern übertragenen Be- 


fugnissen handelt es sich um solche der Lan- 


desgewalt; bei ` „usübung dieser Landesge- 


walt wurden jedoch die Reichsstatthal ter, die 


selbst Roichsorgane waren, im Namen und in 
Auftrag des Reichs tatig, ohne dabei den Wei- 
sungen einer Reichszentralstclle unterwerfen 
zu sein, 


4 ۰ 4 » a e 
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Zur Judenfrage, 
ER © ΝΗ 


Schulthess! 


Europäischer Ges chichtskulender, 
— ώς 


Herausgegeben ven Ulrich Thürauf, 
Neue Folge. Neunundvierzizster Jahrgang. 
Der g.nzen Reihe 74. Band, 


1955. 


C.H. Beck'sche Verlagsbuchhundlung. 


München 1954, 


lO.Mzrz,. Aufruf des ieichskonzlsrs Hitler: 
mm U aeıehskunzlsrs Hitlers 6 


ease Gewissenlose Subjekte, hauptsächlich kenn. Spitzel, ersuchen, 
die Fartei durch Einzel:ktionen zu kompromittieren, dic in keiner 
Beziehung zum großen Werk der nationslen Erhebung stehen, sondern 
höchstens die Leistungen unserer Bewegung belasten und her:bset- 
zen Können, Insbesendere wird versucht, äurch Belästigungen von 
ausl&ndern in Autos mit aus ländischen Fahnen die jartei beZwe 
Beutschland in Konflikt mit dem ausland zu bringen. SA— und SS- 
Männer! Ihr müsst solche Kre ‚turen sofort selbst stellen und zur 
Verentwortung ziehen, Ihr müsst Sie weiter unvorzüglich der Poli- 
zei übergeben, ganz gleich, wer sie such sein mögen, cece 
Beläs tigungen einzelner Fersenen, Behinierungen ven autos cder 
Störungen des Goschüftslc ens haben grunisätzlich zu ter bleiben. 
dcutschen iolitik. 
, Junker und Dünnh:upt Verlag, 
Berlin, 
T Runäfunkerklärung Hitlers zum Flegsenerluss 12 
5۰180 .... Mit dom heutigen Tage, da nun 
te vollzichende Gewalt in di atnde des nationalen Deutschland ge- 
legt wurde, beginnt der zweite „bschnitt unseres Ringense Von nun 
ab wird der Kempf der Bäuberung und inordnungbringung des Reiches 
“in planmiSiger und ven oben goleiteter sein, Ich befehle Buch da- 
her von jetzt ab strengste und blindeste Disziplin! alle Einzel- 
aktionen haben ven Jetzt eb zu unterbleiben. .... 
Wer es ven jetzt ab versucht, durch Eingelaktionen Störungen unseres 
Verwaltungs- oder des öeschäftlichen lebens herbeizuführen, handelt 


bewusst ge gen die nationale Re Sicrange 


III Aunt Schulthess! 


( wie oben zu I,) 


29, März. Beschlüsse des Reichskabinetts. 
Reichs kanzler Hitler weist zu Beginn dor K-bincttssitzung darauf 
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v» Papen, Doke 33, {h 


hin, daß die Vorfälle in Braunschweig vollkommen geklärt und in 
beiderseitigem Einvernehmen teigelegt seien. Zu den abwehrma$regeln 
gegen die jüdische Greuelpropaganda im Ausland stellt er fest, daß 
diese Abwehr habe ergsnisiert werden müssen, weil sonst die Abwehr 
aus dom Volk heraus von selbst gekommen wäre und leicht  unerwünsch- 
te Formen angenommen hätte, auf jeden Fall werde es verhindert wer- 
den, daß es zu Belästigungen persönlicher art oder zu Gewalttaten 


komme e 


IV. aus; 
( wie eben zu I ) 


25. Wärz. aussenminister Fr.ik:rr ve N ath richtet on 
Kardinal C'Connell in Boston, den Fi 5 Katholischen Klerus der 
U.S.àe, ein Telegramm, in dem دب‎ De S= Nach Fresscmeldungen wer- 
den Vertreter dcs katholischen Kle am H Lg dgbend un den liassen- 


` 


protestversammlungen, dis in Madison Square Gardens in Now York und 
anderswo gegen die angeblichen F ogreme an deutschen Juden veranstal- 
tet werden, teilnehmen, Ich erl-ube mir, swe Lxzcllenz zu versichern, 
daß derartige Behsuptungen jeder Grundlo ge entbchron,,.,. Entgegen- 
stehende Nachrichten, die in amerika yerbreitet wurden, darünter da 
phantastische Gerücht von einer angeblich geplanten Birtholemüusnacht 
am 4. März, gehen offenbar ven Kreisen aus, dic darn interessier 
sind, die freundsch:.ftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und den 
Ver, Staaten zu vergiften und die neue nationale Regierung Deutsch- 


lands in der öffentlichen Meinung her :Lzusetzen, 


Schulthess! 


( Wie open zu ) 


۰ : N 2: 34 —€ 1.9 1 2 m : 
10 نله‎ 1 ο (Freussen), Uber die Zahlen der endgültig zugelassenen 


6155 das Justimin. bekannt; sesamt sind bisher in Preus- 
sen 11 814 Anwüite zugelassen, davon 3 299 arier und 3 515 Juden. 
Von diesen Juden waren 735 Frontkämpfer und 1383 ilt-anwülte,. Gegen 
$25 Juden und 119 Komm, sind Vertretungsverbote erlassen worden, Ins- 


gesamt sind an jüdischen Anwälten künftig 2 158 zugelassen; 
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AUSZUR 
aus 
Voclkischer Beobachter 


bayornaus gabe 
ZOZ AUSE 45۰ Jahre. 
Mucnchen, Freitag, l9.August 1932 


Was das »Pracsidialkabincti» fuor das intcrnationalc 
Judentum bodoutot: 


"Dio Ao €i 8 cn 
S © p +2 d 
hne ges 
Hinc 6 C έ Jorlincr Zionistenfuch- 
rers und ` S ki auf dom jucdischcn 


Drohungen gogcn dic N.S.D.A.P. und Lob fucr PAPEN auf 
dom jucdischen Wcltkonercss 
Genf 3 Jy = August ۰ 


(Drahtbericht unscrcs Genfor Vertreters.) 


seess Don iauptbwortfuchrcr der Juden aus Deutschland 
machte Herr KARESKI aus Berlin als Ve PC ^ dcr juc- 
01 9061101 Volkspartci. KARESKI ist ckanntli ovnazozcn- 
vorstehcr und Reichstarskandidat dcs Zentrum Mit dcr 
Scincr Rasse ciscnen Uobcrhcbliohkcit b-hanptote CT, 
D'utschland stuondo hcutc infolro der Judenfrago im 


Drcnnpunkt dos Weltintcrcsscs. 


Gluceklichcrvcise schuctze i dic Verfassw 
i 


06۱0 90176۳1 Republik noch dic liche 1 
Juden und dic Regicrıng Papen »habe 


der Juden auf ihre Fahne goschricbcn». 





